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Zusammenfassung

Im Folgenden werden die wesentlichen Inhalte des Solvabilitéats- und Finanzberichts nach Artikel 290 der
der Delegierten Verordnung (DVO) 2015/35 sowie nach § 40 Versicherungsaufsichtsgesetz (VAG) der
GVV Kommunalversicherung VVaG (GVV Kommunal) zusammenfassend dargestellt.!

Der Rahmen der Geschaftstatigkeit und das Risikoprofil von GVV Kommunal haben sich in 2020 nicht
wesentlich verandert.

GVV Kommunal ermittelt den Kapitalbedarf nach Solvency II (SII) unter Verwendung des Standardmodells.
Dariber hinaus erfolgt jahrlich eine unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitatsbeurteilung im Rahmen
des ORSA-Prozesses.

GVV Kommunal hat ein in die Organisation integriertes Governance-System implementiert, das den allge-
meinen gesetzlichen Anforderungen und den Vorgaben aus SII entspricht. Wesentliche Bestandteile sind
das Risikomanagement-, das Compliance- und das Interne Kontrollsystem mit den eingebetteten Schlis-
selfunktionen Compliance, Risikomanagement, Versicherungsmathematik und Interne Revision. Das
Governance-System wird kontinuierlich weiterentwickelt. Wesentliche Veranderungen des Governance-
Systems gab es im Berichtsjahr nicht.

Das Geschaftsjahr war auch fir die GVV Versicherungen durch COVID-19 gepragt. Die Gesellschaft hat
unmittelbar MaBnahmen ergriffen, um die Gesundheit der Mitarbeiter zu schiitzen und gleichermaBen die
Geschaftskontinuitat sicherzustellen. Der Geschaftsbetrieb konnte ohne Einschrankung der Servicequalitat
fortgesetzt werden.

Der Ausbruch der Pandemie flihrte im zweiten Quartal 2020 zu einem deutlichen Riickgang der Konjunktur
und in der Folge zu Einbrichen auf den Aktienmarken sowie Rentenmarkten. Die Zentralbanken haben
dem mit einer noch expansiveren Geldpolitik entgegengewirkt. Dies lieB das Zinsniveau weiter sinken.
Diese Entwicklung hat auch die Bedeckungsquote von GVV Kommunal belastet.

Die gesunkene Zinsstrukturkurve wirkte sich sowohl auf die Eigenmittel als auch auf die Kapitalanforde-
rungen belastend aus. Hinzu traten temporare Wertverluste bei den Kapitalanlagen.

GVV Kommunal hat vor diesem Hintergrund die von der BaFin angebotene Erleichterung durch die Ver-
wendung der Volatilitatsanpassung (VA) beantragt. Sie wurde von der BaFin genehmigt. Zur Starkung der
Eigenmittel hat die Gesellschaft zudem ein Nachrangdarlehen ausgegeben sowie im Bereich des Kranken-
hausgeschafts eine Portfoliorestrukturierung vorgenommen.

COVID-19 hat sich auf die Ergebnislage im Versicherungsgeschaft glinstig ausgewirkt. Das Versicherung-
sportfolio von GVV Kommunal ist nicht COVID-19 exponiert. Die gesunkene Wirtschaftsdynamik hat viel-
mehr dazu beigetragen, dass die allgemeine Schadenfrequenz deutlich gesunken ist. Dies hat verbunden
mit einer insgesamt unterdurchschnittlichen GroBschadenbelastung (Ausnahme Krankenhausgeschaft) zu
einer sehr guten Performance im Versicherungsgeschaft gefiihrt.

Die Kapitalanlage war in 2020 hingegen von COVID-19 gepragt. In diesem herausfordernden Umfeld
konnte GVV Kommunal ein gutes Kapitalanlageergebnis erzielen. Entgegen dem Markttrend wurden das
laufende Ergebnis gesteigert und die laufende Anlagerendite verbessert. Die COVID-19 bedingten Abschrei-
bungen hielten sich im moderaten Bereich.

Insgesamt war die operative Performance der Gesellschaft in 2020 sehr erfreulich. Die gute Ertragslage
der Gesellschaft verbunden mit der Erholung an den Kapitalmarkten und die im Jahr 2020 durchgefiihrte
KapitalmaBnahme flhrten zu einem Anstieg der Eigenmittel von 334,4 Mio. EUR auf 404,4 Mio. EUR.

Die Solvenzkapitalanforderung von GVV Kommunal betrug per 31.12.2020 309,6 Mio. EUR (Vorjahr: 294,1
Mio. EUR). Die Veranderung resultiert aus einem volumenbedingt moderaten Anstieg beim Marktrisiko und
einem Anstieg des versicherungstechnischen Risikos, welcher auf das weiter gesunkene Zinsniveau zu-
rickzuftihren ist.
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Die Solvenzquote von GVV Kommunal stieg angesichts der guten operativen Performance der Gesellschaft,
der Erholung an den Kapitalmarkten sowie der Starkung der Eigenmittel durch die Ausgabe des Nachrang-
darlehens deutlich von 114 % (ohne VA) auf 131 % (mit VA). Ohne Beriicksichtigung der VA betragt die
Solvenzquote zum 31.12.2020 rd. 128 %. Die Kapitalausstattung der Gesellschaft Gbersteigt damit die

aufsichtsrechtlichen Anforderungen.

1 Aus Griinden der besseren Lesbarkeit verwenden wir im gesamten Bericht die mannliche Form (generisches Maskulinum). Die entsprechenden
Begriffe gelten flr alle Geschlechter. Die verkirzte Sprachform hat ausschlieBlich redaktionelle Griinde.
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A Geschiftstadtigkeit und Geschaftsergebnis
A.1 Geschaftstatigkeit
A.1.1 Allgemeine Informationen

Der Aufbau des Solvabilitats- und Finanzberichts folgt den Vorgaben aus Anhang XX der Delegierten Ver-
ordnung (DVO) (EU) 2015/35 und setzt die Anforderung aus Artikel 51 bis 56 der SII-Richtlinie und Artikel
292 bis 298 der Delegierten Verordnung um.

Alle Betrage in diesem Bericht sind in TEUR angegeben, sofern nicht anders ausgewiesen.

Der Jahresabschluss 2020 und die Solvenzbilanz wurden von der Wirtschaftspriifungsgesellschaft Pricewa-
terhouseCoopers geprift und mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehen. Der Bericht
wurde vom Gesamtvorstand am 06.04.2020 verabschiedet.

Anschrift der Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht:
Graurheindorfer Str. 108
53117 Bonn

alternativ:
Postfach 1253
53002 Bonn

Kontaktdaten der Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht:
Fon: 0228 / 4108 - 0

Fax: 0228 / 4108 - 1550

E-Mail: poststelle@bafin.de oder De-Mail: poststelle@bafin.de-mail.de

Kontaktdaten der Wirtschaftspriifungsgesellschaft der GVV:

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Moskauer Str. 19
40227 Dusseldorf
Fon: 0211- 9810

A.1.2 Rechtsform und Geschiftsstrategie

GVV Kommunalversicherung, Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit (GVV Kommunal), ist ein regional
tatiger Kommunalversicherer. Mitglieder sind Kommunen, kommunale Unternehmen, kommunale Spar-
kassen und sonstige kommunale Einrichtungen. Das Geschéftsgebiet umfasst die Bundeslander Nordrhein-
Westfalen, Rheinland-Pfalz (ohne Landesteil Pfalz), Hessen, Saarland, Berlin, Bremen, Hamburg, Schles-
wig-Holstein sowie den Landesteil Hohenzollern-Sigmaringen von Baden-Wirttemberg. GVV Kommunal
zeichnet ausschlieBlich Risiken in der Schaden-/Unfallversicherung (mit Ausnahme der Kredit-/Kautions-
versicherung und der Rechtsschutzversicherung) aus dem kommunalen Bereich beziehungsweise aus kom-
munaler Aufgabenstellung.

GVV Kommunal und das Tochterunternehmen, die GVV Direktversicherung Aktiengesellschaft (GVV Di-
rekt), sind verbundene Unternehmen im Sinne von §§ 15 ff. AktG und von § 271 Abs. 2 HGB. Das Aktien-
kapital von GVV Direkt wird zu 100 % von GVV Kommunal gehalten. Neben den beiden Versicherungsge-
sellschaften GVV Kommunal und GVV Direkt gehodrt auch die Rettberg KG mehrheitlich (Kapitalanteil von
56,95 %, Immobilienverwaltung) zur GVV Gruppe. Die drei Unternehmen bilden einen Konzern im Sinne
von § 18 Abs. 1 AktG, fiir den GVV Kommunal nach § 341i HGB einen Konzernabschluss vorlegt, auf den
hierzu verwiesen wird.
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Rettberg KG

GVV Kommunal versteht sich als kommunale Selbsthilfeeinrichtung; sie ist Mitglied der Bundesarbeitsge-
meinschaft Deutscher Kommunalversicherer.

Mit anderen Kommunalversicherern und kommunalen Schadenausgleichen ist das Unternehmen Gesell-
schafter der Rickversicherungspools Allgemeiner Kommunaler Haftpflichtschaden-Ausgleich, Allgemeiner
Kommunaler Schilerunfallschaden-Ausgleich, Allgemeiner Kommunaler Fahrzeugschaden-Ausgleich und
Allgemeiner Kommunaler Autoinsassenunfallschaden-Ausgleich, die alle ihren Sitz in KéIn haben.

Die Geschéaftsstrategie von GVV Kommunal ist auf die Fortentwicklung der fihrenden Marktstellung in dem
Spezialgeschaft der Kommunalversicherung, die Produktentwicklung zur Abdeckung der Risikolage der Mit-
glieder sowie die weitere Optimierung der operativen Ergebnisse und der Solvenzquote ausgerichtet. Wei-
terer Schwerpunkte der Geschaftsstrategie liegen in der Digitalisierung der funktions- und bereichslber-
greifenden Prozesse vom Kunden zum Kunden (,end-to-end") sowie in der Einfilhrung eines neuen Be-
standsflihrungssystems.

A.1.3 Geschiftsentwicklung 2020

Die gebuchten Bruttobeitrage von GVV Kommunal stiegen im Geschaftsjahr 2020 von 178.849 TEUR auf
181.305 TEUR. Infolge der Umstrukturierung der Riickversicherung im Sachsegment betrug das Wachstum
der Nettobeitrage 3 %.

Die Ergebnisentwicklung in 2020 war gepragt durch COVID-19. Das Portfolio der GVV Kommunal beinhaltet
jedoch nur in sehr begrenztem Umfang Exposure mit COVID-19-Risiken, wie beispielsweise Betriebsschlie-
Bungsversicherung. Die gesunkene Wirtschaftsdynamik hat vielmehr dazu beigetragen, dass die Frequenz
an Basisschaden in fast allen Sparten deutlich gesunken ist. Zudem war die Schadenbelastung aus Natur-
katastrophen im abgelaufenen Geschaftsjahr unterdurchschnittlich. In Bezug auf die GroBschadenbelas-
tung zeigte sich ein differenziertes Bild. Wahrend das Segment der Allgemeinen Haftpflichtversicherung
erneut durch eine Vielzahl neuer Schadenmeldungen, insbesondere auch aus dem Bereich des Kranken-
haussegmentes, und das Sachversicherungsgeschaft erneut von einem hohen Brandstiftungsschaden so-
wie einer Reihe von Leitungswasserschaden betroffen waren, verlief die GroBschadenbelastung in den an-
deren Sparten unterdurchschnittlich. Das selbst abgeschlossene Geschdft von GVV Kommunal schloss ins-
gesamt mit einer Brutto-Schadenkostenquote von 88,2 % (Vorjahr: 103,7 %) ab.

Das versicherungstechnische Ergebnis vor Schwankungsriickstellung belief sich auf 20,8 Mio. EUR (Vor-
jahr: -3,9 Mio. EUR). Die Netto-Combined Ratio betrug 89 % (Vorjahr: 102,9 %).

Infolge des guten Ergebnisniveaus wurden der Schwankungsriickstellung 25.585 TEUR zugefihrt. Das Er-
gebnis nach Schwankungsriickstellung zeigt damit einen Verlust von 4.799 TEUR (Vorjahr: -1.232 TEUR).

Aufgrund von Portfolioumschichtungen und Bestandswachstum lag das laufende Anlagenergebnis mit ei-
nem Ergebnis von 17.741 TEUR oberhalb des Vorjahresniveaus von 15.537 TEUR. Wahrend das Ubrige
Ergebnis im Vorjahr infolge der guten Performance der Aktienmarkte und entsprechender Zuschreibungen
noch positiv ausfiel, weisen wir im Ubrigen Ergebnis aus Kapitalanlagen in diesem Jahr einen Verlust von
1.813 TEUR aus (Vorjahr: +5.555 TEUR). Dies resultiert insbesondere aus COVID-19 bedingten Abschrei-
bungen. Das Ergebnis aus Kapitalanlagen reduzierte sich daher von 21.092 TEUR auf 15.928 TEUR.
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Die hohen Zufiihrungen zu den Schwankungsriickstellungen, die Eigenkapital-dhnlichen Charakter haben,
fihrten dazu, dass das Ergebnis der normalen Geschdftstatigkeit mit 3.888 TEUR unter dem Niveau des
Vorjahres (15.396 TEUR) lag. Angesichts steuerlicher Sonderfaktoren lag die Steuerbelastung auf Vorjahr-
esniveau. Daher weisen wir einen Jahresfehlbetrag von 3.760 TEUR aus (Vorjahr: Jahresiiberschuss von
8.448 TEUR).

Im Folgenden ist die Entwicklung wesentlicher Bilanz- und GuV-Kennzahlen dargestellt.

Bilanzdaten 2020 2019 2018

Kapitalanlagen TEUR 1.273.951 1.185.217 1.139.205
Liquide Mittel TEUR 24.353 14.028 5.257
Kapitalanlagen inkl. liquider Mittel TEUR 1.298.809 1.199.245 1.144.502
Eigenkapital TEUR 224,386 228.148 219.699
Schwankungsrickstellung TEUR 106.835 31.250 33.286
“ersicherungstechnische Rickstellungen feR* TEUR 980,564 924,310 877.633
Bilanzsumme TEUR 1.338.514 1.220.339 1.162.711
Gewinn- und Verlustrechnung 2020 2019 2018

Gebuchte Bruttobeitrage TEUR 181.305 178.849 171.399
Verdiente Nettobeitrage TEUR 173.247 168.254 160.767
Vt. Ergebnis feR vor Schwankungsrickstellung TEUR 20.786 -3.868 15.118
Veranderung der Schwankungsrickstellung TEUR -25.585 2.636 -4.924
vt. Ergebnis feR nach Schwankungsrickstellung TEUR -4.799 -1.232 10.194
Ergebnis aus Kapitalanlagen TEUR 15.928 21.092 8.805
davon: laufendes Kapitalanlageergebnis TEUR 17.741 15.537 13.385
davon: Ubriges Kapitalanlageergebnis TEUR -1.813 5.555 -4.580
Ubriges Ergebnis TEUR -7.241 -4.,463 -5.113
Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit TEUR 3.888 15.396 13.886
Jahresergebnis vor Steuern TEUR 3.888 15.396 13.886
Jahresergebnis nach Steuern TEUR -3.760 8.445 4.313
Beitragswachstum (brutto) % 1,4 4,3 4,0
Combined Ratio feR Yo 89,0 102,58 91,1
Laufende Verzinsung der Kapitalanlagen Ya 1,4 1,3 1,2
Mettoverzinsung der Kapitalanlagen Ya 1,3 1,8 0,8
Mitarbeiter (chne Vorstinde) 328 322 322

Nach Uberleitung ergibt sich aus dem handelsrechtlichen Eigenkapital ein Solvenzkapital von 404.436 TEUR
(Vorjahr: 334.430 TEUR), welches sich im Vergleich zum Vorjahr deutlich erhdht hat. Dies ist auf die gute
operative Performance, die Erholung an den Kapitalmarkten und die Ausgabe des Nachrangdarlehens zu-
rickzufiihren. Das Solvenzkapital besteht bis auf die aktiven latenten Steuern und das ausgegebene Nach-
rangdariehen ausschlieBlich aus Tier-1 Kapital. Die wesentlichen Unterschiede sind in Kapitel E.1 erlautert.
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Der Kapitalbedarf nach der Standardformel betrug per 31.12.2020 309.614 TEUR (Vorjahr:
294.147 TEUR). Im Folgenden sind die wesentlichen Komponenten des SCR ausgewiesen.

Solvenzkapitalanforderung
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Aus der Gegenuberstellung der Eigenmittel in Hohe von 404.436 TEUR (Vorjahr: 334.430 TEUR) und einer
Solvenzkapitalanforderung in Héhe von 309.614 TEUR (Vorjahr: 294.147 TEUR) ergibt sich eine Sol-
venzquote auf Basis der Standardformel von 130,6 % (Vorjahr: 113,7 %). Sie ist im Vergleich zum Vorjahr
um 17 %-Punkte gestiegen. Die wesentlichen Verdnderungen, insbesondere der Anstieg der Eigenmittel
und die Risikoentwicklung, werden in den Kapiteln C und D erlautert.

A.1.4 Zukiinftige Geschidftsentwicklung

Die gesamtwirtschaftlichen wie auch die branchenspezifischen Rahmenbedingungen werden auch in 2021
noch von den Auswirkungen der COVID-19-Pandemie bestimmt sein. Die Entwicklung und Genehmigung
von Impfstoffen sollte zu einer Eindammung des Corona-Virus im Jahresverlauf beitragen, auch wenn die
Ausbreitung neuer Mutationen weitere Risiken schafft. Trotz der positiven Aufnahme des US-Wahlergeb-
nisses, der Einigung eines geregelten Brexits und dem Abschluss weiterer Abkommen, beispielsweise zwi-
schen Europa und China, verbleiben zudem signifikante politische Risiken. Dennoch ist eine konjunkturelle
Erholung im Jahresverlauf zu erwarten. Hierzu tragen auch die umfangreichen Stitzungsprogramme der
Regierungen (Recovery Fund) sowie die unveréndert expansive Geldpolitik der Zentralbanken bei. Jedoch
verbleiben hohe Unsicherheiten und Volatilitat an den Kapitalmarkten.

FlUr die Schaden-Unfall-Versicherung erwarten wir trotz der herausfordernden Rahmenbedingungen ein
stabiles positives Wachstum des Marktes.

Mit Ausnahme der Allgemeinen Haftpflichtversicherung rechnen wir auch fiir GVV Kommunal in allen Spar-
ten mit einem moderaten Anstieg der Beitragseinnahmen. Da wir uns zum Jahresende 2020 infolge hoher
versicherungstechnischer Verluste und einem unzureichenden Tarifierungsniveau von Teilen unseres Kran-
kenversicherungsgeschéftes trennen mussten, gehen wir jedoch insgesamt von einem leichten Riickgang
unserer Beitragseinnahmen aus.

Sofern die Schadenbelastung aus GroBschaden oder Naturkatastrophen im laufenden Geschdaftsjahr im
erwarteten Rahmen bleiben, rechnen wir mit einem positiven versicherungstechnischen Ergebnis.

Bei steigendem Kapitalanlagenbestand erwarten wir in 2021 trotz unverandert niedriger Zinsen ein leicht
verbessertes laufendes Anlagenergebnis. Das Ubrige Ergebnis wird vom Verlauf der Kapitalmarkte in einem

von COVID-19 bedingt ungewissen Umfeld abhangen.

Insgesamt erwarten wir ein positives Jahresergebnis.
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A.2 Versicherungstechnische Leistung

Die gebuchten Bruttobeitrage von GVV Kommunal stiegen im Geschéftsjahr 2020 von 178.849 TEUR auf
181.305 TEUR.

Das selbst abgeschlossene Geschéaft von GVV Kommunal schloss mit einer Brutto-Schadenkostenquote
(Combined Ratio) von 88,2 % (Vorjahr: 103,7 %) ab. Dies ist insbesondere darauf zurlickzufiihren, dass
das Portfolio der GVV Kommunal nur in sehr begrenztem Umfang Exposure aus COVID-19-Risiken bein-
haltet, wie beispielsweise in der BetriebsschlieBungsversicherung. Die gesunkene Wirtschaftsdynamik hat
dazu beigetragen, dass die Frequenz an Basisschaden in vielen Sparten deutlich gesunken ist. Zudem war
die Schadenbelastung aus Naturkatastrophen im abgelaufenen Geschéftsjahr unterdurchschnittlich. In Be-
zug auf die GroBschadenbelastung zeigte sich ein differenziertes Bild. Wahrend das Segment der Allgemei-
nen Haftpflichtversicherung erneut durch eine Vielzahl neuer Schadenmeldungen, insbesondere auch aus
dem Bereich des Krankenhaussegmentes, und das Sachversicherungsgeschaft erneut von einem hohen
Brandstiftungsschaden sowie einer Reihe von Leitungswasserschaden betroffen waren, verlief die GroB-
schadenbelastung in anderen Sparten unterdurchschnittlich.

GVV Kommunal weist vor Schwankungsriickstellung insgesamt einen versicherungstechnischen Gewinn
f.e.R. von 20.786 TEUR aus (Combined Ratio: 89,0 %, Vorjahr: 102,9 %).

Der Schwankungsrtickstellung, die Eigenkapital-ahnlichen Charakter hat, wurden im Jahr 2020 insgesamt
25.585 TEUR zugefihrt (Vorjahr: Entnahme 2.636 TEUR).

Das handelsrechtliche versicherungstechnische Ergebnis nach Schwankungsriickstellung zeigte einen Ver-
lust von 4.799 TEUR. Im Vorjahr wurde ein Verlust von 1.232 TEUR ausgewiesen.

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Versicherungstechnik dargestellt.

Gesamtiibersicht 2020 2019
Gebuchte Bruttobeitrage 181.305 178.849
Verdiente Nettobeitrage 173.247 168.254
versicherungstechnisches

20.786 -3.868
Ergebnis vor SchwaRU
Versicherungstechnisches

-4.799 -1.232
Ergebnis nach SchwaRl
Combined Ratio 89,0% 102,9%

Ergebnisse der einzelnen Versicherungszweige
Im Folgenden sind die Ergebnisse der wesentlichen Segmente dargestellt.

Kraftfahrzeug-Haftpflicht

Kraftfahrzeug-Haftpflicht 2020 2019
Gebuchte Bruttobeitrdage 23.602 22.923
Verdiente Nettobeitrage 23.497 22.658
Versicherungstechnisches

Ergebnis vor SchwaRl 3-377 854
Wersicherungstechnisches 1971 504

Ergebnis nach SchwaR

Das versicherungstechnische Ergebnis vor Schwankungsriickstellung tbertraf infolge der niedrigen Scha-
denfrequenz das Ergebnis des Vorjahres deutlich. Nach Riickversicherung ergab sich eine Netto-Combined
Ratio von 84,7 % (Vorjahr: 96,3 %).
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Nach der Zuflihrung zu der Schwankungsriickstellung in Hohe von 2.306 TEUR (Vorjahr: Zuflihrung von
350 TEUR) ergab sich ein positives versicherungstechnisches Nettoergebnis in Hohe von 1.271 TEUR (Vor-
jahr: +504 TEUR).

Sonstige Kraftfahrt

Sonstige Kraftfahrt 2020 2019
Gebuchte Bruttobeitrage 25.380 24.680
Verdiente Nettobeitrage 25.333 24.625
versicherungstechnisches

4.212 2.569
Ergebnis vor SchwaRU
Versicherungstechnisches 1574 5 069

Ergebnis nach SchwaRl

Die Versicherungszweiggruppe Sonstige Kraftfahrt umfasst die beiden Versicherungsarten Fahrzeugvoll-
und Fahrzeugteilversicherung. Insgesamt ergab sich ein gebuchtes Brutto-Beitragsaufkommen von
25.380 TEUR (Vorjahr: 24.680 TEUR).

Das versicherungstechnische Ergebnis vor Schwankungsriickstellung liegt deutlich oberhalb des Vorjahres.
Dies ist auf eine niedrigere Anzahl von Basisschaden infolge des vergleichsweise niedrigen Verkehrsauf-
kommens zurlickzufiihren. Die Belastung aus GroBschaden und Naturkatastrophen war ebenfalls ver-
gleichsweise gering. Daher stieg das versicherungstechnische Ergebnis fiir eigene Rechnung vor Schwan-
kungsrickstellung auf 4.212 TEUR (Vorjahr: +2.569 TEUR).

Nach einer Zuflihrung zur Schwankungsriickstellung resultiert daraus ein versicherungstechnisches Ergeb-
nis in Hoéhe von 1.574 TEUR (Vorjahr: 2.069 TEUR).

Feuer- und Sachversicherung
Feuer- und

. 2020 2019
Sachversicherung
Gebuchte Bruttobeitrage 14.961 14.691
Verdiente Nettobeitrage 8.850 7.059
Versicherungstechnisches

-2.207 -2.054

Ergebnis vor SchwaRid
Wersicherungstechnisches 5,910 1,073

Ergebnis nach SchwaRu

Unter Feuer- und Sachversicherung werden im Wesentlichen die Versicherungszweige Feuer- und Verbun-
dene Wohngebaudeversicherung sowie die Gruppe Sonstige Sachversicherung mit den Versicherungszwei-
gen Einbruchdiebstahl- und Raub-, Leitungswasser-, Glas- und Sturmversicherung sowie Technische Ver-
sicherungen und die Versicherungsarten Ausstellungs-, Schiler-Sach- und Musikinstrumentenversicherung
zusammengefasst. Zudem werden noch einige Kleinstsegmente aus der sonstigen Sachschadenversiche-
rung in die Darstellung einbezogen.

Die gebuchten Brutto-Beitragseinnahmen stiegen um 300 TEUR auf 14.961 TEUR. Das Geschaftsjahr 2020
war erneut durch einen Brandstiftungsschaden in Héhe von rund 3,3 Mio. EUR belastet. Zudem beeintrach-
tigten unverandert insbesondere Leitungswasserschaden das Ergebnis. Gegenliber dem Vorjahreswert von
126,3 % erhdhte sich die Schaden- und Kostenquote flir eigene Rechnung nochmals auf 128,2 %. Vor
Schwankungsrtickstellung ergab sich somit ein versicherungstechnisches Nettoergebnis in Héhe von -2.207
TEUR (Vorjahr: -2.054 TEUR).

Nach einer Zuflihrung zur der Schwankungsriickstellung ergibt sich ein negatives Nettoergebnis von
2.910 TEUR (Vorjahr: -1.074 TEUR).
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Haftpflichtversicherung

Haftpflichtversicherung 2020 2019
Gebuchte Bruttobeitrage 96.408 95.551
Verdiente Nettobeitrage 94.698 93.016
Versicherungstechnisches

10.292 -5.484
Ergebnis vor SchwaRid
Versicherungstechnisches _6.478 -4 689

Ergebnis nach SchwaRi

Beitragsanpassungen, insbesondere im Krankenhaussegment, und ein Anstieg des Versicherungsbestan-
des flihrten in 2020 zu einem Anstieg der gebuchten Bruttopramieneinnahmen auf 96.408 TEUR (Vorjahr:
95.551 TEUR). Das versicherungstechnische Ergebnis vor Schwankungsriickstellung weist nach einem Ver-
lust im Vorjahr einen Gewinn von 10,3 Mio. Euro aus. Die Ergebnisverbesserung ist auf eine deutlich re-
duzierte Frequenz an Basisschaden und eine positive Abwicklung der Vorjahresschaden insbesondere im
Bereich der kleinen und mittleren Schaden zurickzufiihren. Der Anfall von GroBschaden, insbesondere aus
dem Segment der Krankenhduser, war jedoch unverandert hoch. Im Jahr 2020 wurde daher eine Sanierung
des Krankenhausgeschéafts mit signifikanten Preisanpassungen sowie Kiindigungen von Vertragsbeziehun-
gen umgesetzt.

Im abgelaufenen Geschaftsjahr wurde ein versicherungstechnischer Gewinn von 10.292 TEUR erzielt (Vor-
jahr: Verlust 6.484 TEUR).

Nach einer Zufiihrung zur Schwankungsrickstellung von 16.720 TEUR (Vorjahr: Entnahme 1.795 TEUR)
wird flr 2020 ein negatives Ergebnis von 6.428 TEUR (Vorjahr: -4.689 TEUR) ausgewiesen.

Unfallversicherung

Unfallversicherung 2020 2019
Gebuchte Bruttobeitrdge 3.259 3.350
Verdiente Nettobeitrdge 3.176 3.241
Wersicherungstechnisches

764 -1.624
Ergebnis vor SchwaRi
Wersicherungstechnisches 537 1.535

Ergebnis nach SchwaRl

Die Unfallversicherung umfasst die Versicherungszweige Allgemeine Unfallversicherung und Kraftfahrtun-
fallversicherung.

Die gebuchten Brutto-Beitragseinnahmen lagen im vergangenen Geschaftsjahr mit 3.259 TEUR geringfligig
unter dem Vorjahresniveau. Das Ergebnis ist auf die positive Abwicklung von Vorjahresschaden zurlickzu-

fahren.

Nach Riickversicherungsabgabe lag das versicherungstechnische Nettoergebnis bei 764 TEUR (Vorjahr:
-1.624 TEUR). Die Netto Combined Ratio belief sich auf 76,0 % (Vorjahr: 150,2 %).

Das versicherungstechnische Ergebnis nach Zuflihrung zur Schwankungsriickstellung betrdgt 237 TEUR
(Vorjahr: -1.535 TEUR).
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Vermdgenseigenschadenversicherung

Vermdgenseigenschaden 2020 2019
Gebuchte Bruttobeitrage 17.694 17.654
Verdiente Nettobeitrage 17.694 17.654
Versicherungstechnisches

4.149 2.872
Ergebnis vor SchwaRd
Versicherungstechnisches 1457 3493

Ergebnis nach SchwaRi

Unter der Vermdgenseigenschadenversicherung sind die Sparten Vertrauensschadenversicherung und Per-
sonalgarantieversicherung flir Sparkassen zusammengeschlossen.

Das Bruttobeitragsvolumen stieg leicht auf 17.694 TEUR (Vorjahr: 17.654 TEUR). Das versicherungstech-
nische Ergebnis vor Schwankungsrickstellung hat sich in 2020 infolge einer Steigerung des Ergebnisses in
der Personalgarantieversicherung verbessert.

Die Schadenaufwendungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr nicht erneut erhdht, weshalb auch eine
Verbesserung des Nettoergebnisses vor Zuflihrung zur Schwankungsreserve auf 4.149 TEUR (Vorjahr:
2.872 TEUR) zu verzeichnen war.

Nach einer Zufiihrung zur Schwankungsrickstellung in Héhe von 2.692 TEUR (Vorjahr: Entnahme
621 TEUR) ergab sich ein positives versicherungstechnisches Ergebnis in Héhe von 1.457 TEUR (Vorjahr:
3.493 TEUR).

Wesentliche RisikominderungsmaBnahmen

Wir steuern versicherungstechnische Risiken mittels kontinuierlicher Uberwachung der Kalkulationsgrund-
lagen, einer konsequenten Verwendung relevanter aktueller Erkenntnisse bei der Entwicklung und Festle-
gung risikogerechter Tarife und einer selektiven Annahmepolitik. Unsere versicherungstechnischen Rick-
stellungen setzen sich aus vorsichtig bewerteten Einzelschadenrickstellungen sowie zusatzlichen Rickstel-
lungen flir statistisch zu erwartende, aber am Bilanzstichtag noch unbekannte Schaden, zusammen.

Unternehmensziel ist, eine stabile und positive Ertragslage des Unternehmens sicherzustellen. Die Quan-
tifizierung versicherungstechnischer Risiken erfolgt lber die regelmaBige Durchfiihrung von Stress-Tests.

Das Pramien- und Reserverisiko (Schadenrisiko) wird anhand der im Rahmen von SII geltenden Vorschrif-
ten ermittelt.

Ein Teil des versicherungstechnischen Risikos ist das Katastrophenrisiko, welches aus dem mdglichen Ein-
tritt hoher Einzel- oder Kumulschaden resultiert. Bedeutende Schaden werden durch besonders sorgfaltige
Abwagung der Sach- und Rechtslage beurteilt, bewertet und mit dem zu erwartenden Aufwand in den HGB-
Rickstellungen berlicksichtigt. Im Rahmen von Riickversicherungsvertragen mit bewahrten finanzstarken
Partnern nutzen wir Rlickversicherungskonzepte, die speziell auf unsere Leistungszusagen in den einzelnen
Versicherungszweigen abgestimmt sind und das Katastrophenrisiko flir das Unternehmen angemessen be-
grenzen.

GVV Kommunal ist Mitglied im Allgemeinen Kommunalen Haftpflichtschaden-Ausgleich (AKHA), der seiner-
seits bei professionellen Riickversicherern bis zu einer Hohe von 160 Mio. EUR bei einer Prioritdt in Hohe
von 15 Mio. EUR versichert ist. Da GVV Kommunal in der Haftpflichtversicherung unbegrenzten Deckungs-
schutz gewahrt, sind in der Satzung angemessene Regelungen getroffen worden, um auch in Extremfallen
den Fortbestand von GVV Kommunal zu gewahrleisten.

In den Sparten Allgemeine Haftpflichtversicherung, Kraftfahrzeugversicherung und Allgemeine Unfallver-

sicherung bestehen Riickversicherungsdeckungen (iber den bereits genannten AKHA (beziehungsweise
AKUFAG, AKINFA und AKFA).
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A.3 Anlageergebnis

Das laufende Ergebnis aus Kapitalanlagen (laufende Ertrage abzgl. laufender Aufwendungen) stellte sich
2020 im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar.

2020 2019
Laufende Ertrdge 21.240 19.450
dawvon aus:
Grundbesitz 3.347 3.680
verbundenen
Unternehmen/Beteiligungen 109 112
Alctien 172 0
Anteilen an Investmentvermdgen 9,585 7.895
Grundzschuldforderungen 2 3
verzinslichen Wertpapieren 7.905 7.761
Einlagen bei Kreditinstituten 120 0
Laufende Aufwendungen: 3.499 3.014
dawvon aus:
Betriebskosten Grundbesitz 1.437 1.781
planmafige Abschreibungen
Grundbesitz 1.080 1.073
YWerwaltungskosten g2 1.055
Laufendes Ergebnis aus der
Kapitalanlage: 17.741 15.537

Das laufende Anlagenergebnis stieg im Geschaftsjahr 2020 auf 17.741 TEUR (Vorjahr: 15.537 TEUR). Die
Verbesserung des laufenden Ergebnisses lieB sich insbesondere auf das Wachstum des Kapitalanlagenbe-
standes und Portfolioumschichtungen zurickfihren.

Das Ubrige Ergebnis aus der Kapitalanlagetatigkeit umfasst die Ertrage aus dem Abgang von Kapitalanlagen

und aus Zuschreibungen sowie die Aufwendungen flir Abschreibungen und die Verluste aus dem Abgang
von Kapitalanlagen. Hier zeigte sich flir 2020 im Vergleich zum Vorjahr folgende Zusammensetzung.
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2020 2019

Ubrige Ertrdge: 3.318 6.589
davon aus:

Gewinne aus dem Abgang

festverzinslicher Wertpapiere 1.132 202
Gewinne aus dem Abgang

Investmentfonds 2.136 1.611
Gewinne aus dem Abgang

Beteiligungen 0 1.564
Zuschreibungen auf Beteiligungen 0 0
Zuschreibungen auf Antelle an

Inwvestmentvermagen 0 2.942
Zuschreibungen auf

festwverzinsliche Wertpapiers 0 270
Ubrige Aufwendungen: 5. 130 1.034
dawvon aus:

Verluste aus dem Abgang

festverzinslicher Wertpapiere 3.505 413
erluste aus dem Abgang

Investmentfonds 57 126
Abschreibungen auf Beteiligungen 0 0
Abeschreibungen auf Anteile an

Investmentvermdagen 893 165
Abschreilbungen auf

festverzinsliche Wertpapiere 675 330

Ubriges Ergebnis aus der
Kapitalanlage: -1.813 5.555

Das lbrige Ergebnis wies infolge COVID-19 bedingter Abschreibungen einen Verlust von 1.813 TEUR aus.
Im Vorjahr konnten wir hierflir nach der guten Performance der Aktienméarkte in 2019 noch einen Gewinn
von 5.555 TEUR ausweisen.

Insgesamt wurde mit 15.928 TEUR ein Nettoergebnis aus Kapitalanlagen erzielt (Vorjahr: 21.092 TEUR).
Insbesondere zur Bekampfung der wirtschaftlichen Folgen aus der COVID-19-Pandemie flihrt die EZB ihre
expansive Geldpolitik fort. Wir gehen daher auch fiir 2021 nicht von einem deutlichen Anstieg des Zinsni-
veaus aus.

Das Unternehmen wird seine Anlageentscheidungen vor diesem Hintergrund unvermindert sorgfaltig ab-
wagen. Entscheidungen zur Auswahl von Assetklassen, die sich bislang noch nicht im Portfolio des Unter-
nehmens befinden, werden grundsatzlich im Rahmen einer konservativen Anlagepolitik unter dem Gebot
der Vorsicht getroffen.

Verbriefungen befinden sich nicht im Direktbestand. Unmittelbare Investitionen in derartige Anlageinstru-
mente werden nicht erwogen.

A.4 Entwicklung sonstiger Tatigkeiten

Es bestehen keine wesentlichen sonstigen Tatigkeiten.

A.5 Sonstige Angaben

Es bestehen keine wesentlichen sonstigen Angaben.
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B Governance-System

Nachfolgend wird das Governance-System von GVV Kommunal zur Sicherstellung einer verantwortungs-
vollen Unternehmensfithrung dargestellt.

B.1 Allgemeine Angaben zum Governance-System

Das Governance-System von GVV Kommunal beinhaltet mit dem Risikomanagement-, dem Compliance-
und dem Internen Kontrollsystem drei dezentrale, selbststéndige und gleichwertige Subsysteme. Aufgrund
der Beherrschungs- und Funktionsausgliederungsvertrage zwischen der Muttergesellschaft GVV Kommunal
und der Tochtergesellschaft GVV Direkt werden neben den Risiken von GVV Kommunal auch die Risiken
von GVV Direkt sowie die gruppenrelevanten Risiken im Risikomanagementsystem von GVV Kommunal
erfasst, bewertet und gesteuert. Im Rahmen des Internen Kontrollsystems werden diese auf Prozess- und
Gesamtunternehmensebene kontrolliert. Innerhalb des Compliance-Systems wird konzernweit darauf ge-
achtet, dass die geltenden Gesetze, Regularien sowie Vorschriften eingehalten werden und das Risiko,
nicht-compliant zu sein oder zu werden, beurteilt wird.

Das Risikomanagement-, das Compliance- und das Interne Kontrollsystem sind in die Aufbau- und Ablauf-
organisation von GVV Kommunal integriert. Dies schlieBt auch das System der drei Verteidigungslinien ein.
Dort sind die Schlisselfunktionen (Compliance, Risikomanagement, Versicherungsmathematik und Interne
Revision) eingebettet. Der Vorstand legt die Ziele und die Strategie des Risikomanagement-, Compliance-
und Internen Kontrollsystems sowie der Schllisselfunktionen fest. Zur Starkung der Risiko- und Kontroll-
kultur sowie der Berichterstattung an den Vorstand tagt der Risikoausschuss bei Bedarf, mindestens zwei-
mal jahrlich. Das Governance-System von GVV Kommunal beinhaltet transparente Organisationsstruktu-
ren, die eine klare Zuweisung der Zusténdigkeiten und deren angemessene Trennung im Rahmen der
Geschafts- und Betriebsordnung regeln. Darliber hinaus wird dort eine wirksame unternehmensinterne
Kommunikation festgelegt. Erganzt wird das Governance-System durch Regelungen zum Produktfreigabe-
verfahren, zur Vergltung, zum Notfall-, Datenschutz- und Informationssicherheitsmanagement, zu
Fit & Proper und zum Outsourcing.

Das Governance-System und die erganzenden Regelungen werden kontinuierlich weiterentwickelt. Zudem
werden Effektivitat und Effizienz unseres Governance-Systems intern regelmafig bzw. bei auBerplanmaBi-

gem Anlass Uberpriift. Im Berichtszeitraum wurden keine wesentlichen Anderungen vorgenommen.

Im nachfolgenden Organigramm wird die aktuell glltige Organisationstruktur abgebildet.
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Uberwachung der Geschiftsfiihrung des VWaG
Der Aufsichtsrat besteht aus 21 von der Mitgliederversammiung zu wahlenden Personen und wihlt aus seiner
Mitte einen Vorstandsheirat.

Vorstandsbeirat

Unterstitzung Berat den Vorstand
des Aufsichtsrates in Grundsatzfragen

Hauptamtliche Vorstandsmitglieder Ehrenamtliche Vorstandsmitglieder
B Vorstands- Vorstand Varstand Varstand Varstand Vorstand
Fihrung vars, I m v v VI
der Geschifte

desVVWaG

1. Verteidigungslinie

Diie operativen Abteilungen untarstitzan Regionaler Auf-/Ausbau und Plageder
die vorgegebene Geschaftspolitik und Kundenbeziehung sowie Beurteilung
halten die Rsikomzanagement-, maglicher Auswirkungen des Allgemeinen
Compliance- und Internen Kontrollsysteme Verwaltungsrechts,

ein.

2. Verteidigungs _ o - H - Versicherungsmathematische-
fimie Risikomanagement-Funktion Compliance-Funktion Funktion

- D
inie

B.1.1 Organe der Gesellschaft

GVV Kommunal verfligt tber drei Organe: Mitgliederversammlung, Aufsichtsrat und Vorstand. Zur Unter-
stlitzung und Beratung des Aufsichtsrats und des Vorstands sind Beirdte eingerichtet. Deren Aufgaben und
Befugnisse ergeben sich aus dem Gesetz, der Satzung, der Geschaftsordnung und unternehmensinternen
Leitlinien.

Die fur Versicherungsunternehmen geltenden aufsichtsrechtlichen Anforderungen, insbesondere das deut-
sche Versicherungsaufsichtsgesetz und europadische Aufsichtsregeln (SII-Durchflihrungsregeln), erganzen
die Anforderungen an eine verantwortungsvolle Unternehmensfihrung.

Mitgliederversammlung

Als oberstes Organ der Gesellschaft tritt die Mitgliederversammlung jahrlich mindestens einmal zusammen.
Die Mitgliedervertreter kdnnen ihr Stimm- und Fragerecht auf der Mitgliederversammlung ausiben. We-
sentliche Aufgaben der Mitgliederversammlung sind u. a. die Bestellung der Aufsichtsratsmitglieder, Ent-
lastung der Mitglieder von Aufsichtsrat und Vorstand sowie Anderungen der Satzung. Den Mitgliedern der
obersten Vertretung steht ein allgemeines Auskunftsrecht zu.
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Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat tGberwacht die Geschaftsfihrung des Vorstands und berdt ihn dazu. Der Aufsichtsrat hat
gemaB Satzung einundzwanzig Mitglieder. Mitglied des Aufsichtsrats kann werden, wer ein Amt bei einem
Mitglied des Vereins innehat. Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten zum Wohl des Unternehmens eng zusam-
men. Der Vorstand stimmt die strategische Ausrichtung des Unternehmens mit dem Aufsichtsrat ab. Er
berichtet dem Aufsichtsrat regelmaBig sowie anlassbezogen Uber alle fir das Unternehmen relevanten
Fragen.

Vorstand

Der Vorstand leitet das Unternehmen in eigener Verantwortung, insbesondere legt er die Ziele des Unter-
nehmens und seine Strategie fest. Er ist dabei an das Unternehmensinteresse gebunden und verpflichtet,
eine erfolgreiche Entwicklung des Unternehmens zu gewahrleisten. Der Vorstand ist fiir ein angemessenes
Risikomanagement und angemessene Kontrollen im Unternehmen verantwortlich. Er sorgt dafiir, dass die
gesetzlichen Bestimmungen und die unternehmensinternen Leitlinien eingehalten werden (Compliance).
Er besteht aus drei haupt- und vier ehrenamtlichen Mitgliedern, die den Gesamtvorstand des Unterneh-
mens bilden. Die Vorstandsmitglieder werden durch den Aufsichtsrat bestellt. Dabei werden die ehrenamt-
lichen Mitglieder des Vorstandes aus dem Kreis der Reprasentanten der Mitglieder ernannt. Auf diese Weise
haben die Mitglieder die Moglichkeit, die Arbeit ihres Kommunalversicherers durch Mitwirkung im Vorstand
mitzugestalten.

Beirate

Zur Unterstiitzung und Beratung von Aufsichtsrat und Vorstand wurden satzungsgemaf Beirate eingerich-
tet, in denen die regionalen Organisationseinheiten der kommunalen Spitzenverbdande der jeweiligen Lan-
der berlcksichtigt werden. Diese Regionalbeirate werden von Hauptverwaltungsbeamten (Leitern der Ge-
samtverwaltung) der kommunalen Gebietskérperschaften bzw. von deren Hauptgeschaftsflihrern, soweit
die betreffenden Einrichtungen bei GVV Kommunal versichert sind, sowie von den Geschaftsfliihrern kom-
munaler Betriebe gebildet. Sie werden vom Aufsichtsrat berufen. Darliber hinaus bestehen zwei Fachbei-
rate, der Sparkassenbeirat und der Beirat der kommunalen Spitzenverbande, zur Unterstiitzung des Auf-
sichtsrats.

Ausschiisse

Die beschlussfassenden Gremien von GVV Kommunal haben derzeit keine dauerhaften Ausschiisse gebil-
det, die durch Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vorstands besetzt sind. Bei Bedarf wird zeitlich befristet
durch den Aufsichtsrat ein Ausschuss eingesetzt, der u. a. die Angemessenheit der Vorstandsverglitung
Uberprift und dem Aufsichtsrat einen Entscheidungsvorschlag unterbreitet. Der Ausschuss setzt sich aus
Mitgliedern des Aufsichtsrates sowie des Vorstandsbeirates und des ehrenamtlichen Vorstandes zusammen
und wird durch den Aufsichtsrat berufen.

B.1.2 Aufbau- und Ablauforganisation, Organisationsplan

In der Aufbauorganisation des Unternehmens sind sieben Ressorts festgelegt, denen jeweils ein Vorstands-
mitglied vorsteht. Die Hauptaufgabe der Vorstandsmitglieder ist die umfassende und eigenverantwortliche
Fihrung des Unternehmens mit Berichtspflichten gegeniiber dem Aufsichtsrat, der Mitgliederversammlung
und der Aufsichtsbehorde. Die fachliche und personale Fihrung der Ressorts obliegt dem jeweils zustandi-
gen hauptamtlichen Vorstandsmitglied. Die Vorstandsmitglieder vertreten das Unternehmen nach innen
und auBen.

Die Abteilungsleitungen sind den hauptamtlichen Vorstandsmitgliedern entsprechend deren Ressorts fach-
lich und personell direkt unterstellt. Sie setzen die Ziele und Strategie des Vorstands mit ihren Teams
operativ um. Die Abteilungen Ver-/Betrieb und Leistung steuern und kontrollieren primar die Kernprozesse
der Vertrags- und Schadenbearbeitung. Insbesondere die produktbezogenen innerbetrieblichen Leistungen
sowie die kundenbezogenen Beratungs- und Schadenregulierungsleistungen erfordern eine abteilungs-
Ubergreifende Zusammenarbeit. Erganzend nehmen daher die Abteilungen Aktuariat und Rickversiche-
rung, Finanzen, Informationstechnologie, Marketing, Personal sowie Zentrale Unternehmenssteuerung ver-
waltende, unterstitzende und gestaltende Aufgaben wahr.
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Die vier Schllsselfunktionen von GVV Kommunal wurden organisatorisch eingerichtet, der Bundesanstalt
flr Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) angezeigt und seitens der BaFin bestétigt. Sie stehen selbststan-
dig und gleichwertig nebeneinander und sind verpflichtet, effektiv und effizient zusammenzuarbeiten. Die
Aufgaben, Befugnisse und Berichtspflichten der Schlisselfunktionen von GVV Kommunal wurden jeweils in
einer schriftlichen Leitlinie festgehalten. Die Funktionen (Compliance, Risikomanagement, Versicherungs-

mathematik und Interne Revision) werden in den folgenden Kapiteln dargestellt.
GESELLSCHAFTSORGANE
Aufsichtsrat

Dr. Uwe Friedl, Blirgermeister a. D., Euskirchen, Vorsitzender

Claus Kaminsky, Oberblirgermeister, Hanau, stv. Vorsitzender

Dr. Alexander Saftig, Landrat, Landkreis Mayen-Koblenz, stv. Vorsitzender
Rudi Bertram, Birgermeister a. D., Eschweiler

Christiane Blatt, Oberbirgermeisterin, Vélklingen

Michael Dreier, Birgermeister, Paderborn

Petra Ensel, Geschaftsfihrerin, Stadtwerke Koblenz

Christoph Fleischhauer, Birgermeister, Moers (seit 01.11.2020)

Dieter Freytag, Blrgermeister, Brihl

Kirsten Friindt, Landratin, Landkreis Marburg-Biedenkopf

Ernst-Walter Gorisch, Landrat a. D., Landkreis Alzey-Worms (bis 25.06.2020)
Bernhard Halbe, Blirgermeister a. D., Schmallenberg

Alexander Heppe, Blrgermeister, Eschwege

Tim Kdhler, Blrgermeister, Herford

Prof. Dr. Christoph Landscheidt, Biirgermeister, Kamp-Lintfort

Michael Lotz, Blirgermeister, Dillenburg (seit 25.06.2020)

Burkhard Miiller, Geschaftsfiihrender Direktor Landkreistag Rheinland-Pfalz (seit 25.06.2020)
Stephan Pusch, Landrat, Heinsberg

Michael Schmuck, Sparkassendirektor, Neuss

Ernst Schwenk, Birgermeister a. D., Hinfeld (bis 25.06.2020)

Susanne Selbert, Landesdirektorin, Landeswohlfahrtsverband Hessen
Christof Sommer, Blirgermeister a. D., Lippstadt (bis 31.10.2020)

Dr. Thomas Stohr, Birgermeister, Bad Vilbel

Bernd Weidenbach, Blirgermeister a. D., Bad Breisig
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Vorstand
Hauptamtlicher Vorstand von GVV Kommunal mit Angabe der wichtigsten Ressorts:

Wolfgang Schwade, Kdéln, Vorsitzender
Marketing

Personal

Zentrale Unternehmenssteuerung
Compliance

Risikomanagement
Beschwerdemanagement

Datenschutz

Adalbert Bader, Koéln

Finanzen

Kapitalanlage

Aktuariat und Rickversicherung
Informationstechnologie
Informationssicherheitsmanagement
Versicherungsmathematische Funktion
Interne Revision

Thomas Uylen, Kdln
Vertrieb

Betrieb

Schaden

Ehrenamtliche Vorstandsmitglieder von GVV Kommunal:

Peter Labonte, Oberblrgermeister, Lahnstein

Karl-Heinz Schiafer, Geschaftsfihrer, Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke
Daniela Schlegel-Friedrich, Landrétin, Landkreis Merzig-Wadern

Dr. Bernd Jiirgen Schneider, Hauptgeschaftsfiihrer, Stadte- und Gemeindebund NRW

Vorstandsbeirat

Franz-Josef Berg, Birgermeister, Dillingen

Harald Semler, Geschaftsflihrer, Hessischer Stadte- und Gemeindebund
Aloysius S6hngen, Blrgermeister, Prim

Christof Sommer, Birgermeister a. D., Lippstadt (seit 01.11.2020)
Lutz Urbach, Blirgermeister a. D., Bergisch Gladbach (bis 31.10.2020)
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B.1.3 Produktfreigabeverfahren (POG)

Das POG steht flir einen verantwortungsvollen Herstellungs- und Vertriebsprozess von Versicherungspro-
dukten. Dazu gehdort, dass neue Produkte mit den Interessen und Bedirfnissen der Mitglieder vereinbar
sind und nur an fest definierten Zielmarkten vertrieben werden. Sichergestellt wird dies durch unser Pro-
duktfreigabeverfahren. Dieses Verfahren beschreibt die einzelnen Schritte von der Ideenfindung Uber die
Entwicklung bis zur Umsetzung und Einflihrung von Produkten sowie das daran anschlieBende Controlling.
Die jeweiligen Aufgaben, Verantwortlichkeiten, Informations- und Dokumentationspflichten sind in der Leit-
linie zur Produktfreigabe festgelegt.

B.1.4 Grundsdtze der Vergiitung

Die Vergltungsgrundsatze stehen im Einklang mit der Geschafts- und Risikostrategie und férdern die Ziele
und langfristigen Interessen des Unternehmens. Sie vermeiden Interessenskonflikte und Negativanreize
und tragen dazu bei, der Ubernahme von Risiken entgegenzuwirken, die die Risikotoleranzschwelle des
Unternehmens Ubersteigen.

Der hauptamtliche Vorstand erhélt eine Jahresgrundvergitung und eine jahrliche leistungsbezogene Er-
folgstantieme. Die Hohe der Tantieme wird nach Vorliegen des Jahresabschlusses des Unternehmens vom
Aufsichtsrat beschlossen. Sie betragt maximal 10 % der Jahresgrundverglitung. Bei der Festsetzung wer-
den insbesondere solche Parameter bericksichtigt, die dem Ziel eines nachhaltigen Unternehmenserfolgs
Rechnung tragen. Diese sind das versicherungstechnische Ergebnis, das Kapitalanlagenergebnis, die Kos-
tenquote sowie die Umsatzziele. Die Erhéhung der Jahresgrundvergitung erfolgt gemaB Beschluss des
Aufsichtsrates analog den Regelungen zur Beamtenbesoldung flir Landesbeamte des Landes Nordrhein-
Westfalen.

Die Mitglieder der Aufsichtsrate, des ehrenamtlichen Vorstands sowie der Vorstandsbeirate erhalten fur
ihre Tatigkeit Sitzungsgelder.

Die Vergltung der Mitarbeiter ist entsprechend den Regelungen des Tarifvertrages flr den 6ffentlichen
Dienst (TVOD) und dem Besonderen Teil Verwaltung in der fir den Bereich der Vereinigung der kommu-
nalen Arbeitgeberverbande (VKA) jeweils geltenden Fassung ausgestaltet. Weiterhin wurde GVV Kommu-
nal durch Erlass des Innenministeriums des Landes Nordrhein-Westfalen vom 24.06.1968 seit 01.01.1968
die Moglichkeit eroffnet, Mitarbeiter von der Rentenversicherungspflicht befreit — beamtenahnlich — zu
beschaftigen. Deren Verglitung richtet sich nach den Regelungen des Besoldungsgesetzes fiir Beamte des
Landes Nordrhein-Westfalen.

In einer Betriebsvereinbarung sind weitere Regelungen zu einem transparenten Gehaltssystem einschlie3-
lich Gehaltsrahmen, leistungsorientierter Verglitung und Zulagenregelungen festgelegt.

Analog der Regelungen des TVOD hat GVV Kommunal in 2007 eine leistungsorientierte Vergitung als va-
riablen Gehaltsbestandteil eingefiihrt. Fiir die Hohe dieser variablen Verglitung ist ein tarifvertraglich ver-
einbarter Prozentsatz des Gesamtvolumens der standigen Bruttomonatsentgelte des Vorjahres aller Be-
schaftigten maBgeblich. Dieser liegt derzeit bei 2 % und wird von GVV Kommunal um 1 % aufgestockt,
abhangig jedoch von der wirtschaftlichen Unternehmensentwicklung.

Die Verteilungsgrundsatze der leistungsorientierten variablen Verglitung sind in einer Betriebsvereinbarung
geregelt.

Die Abteilungsleiter erhalten eine leistungsorientierte variable Verglitung entsprechend den Regelungen
zur variablen Vergltung der hauptamtlichen Vorstande.

Die Versorgungszusagen der Vorstande richten sich nach den Regelungen fiir Kommunale Wahlbeamte des
Landes Nordrhein-Westfalen. Die betriebliche Altersvorsorge der Mitarbeiter richtet sich nach den Rege-
lungen der Rheinischen Zusatzversorgungskasse, flir die beamtenahnlich beschéaftigten Arbeitnehmer wer-
den die Regelungen des Beamtenversorgungsgesetzes angewandt.
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B.1.5 Notfallmanagement

Seitens GVV Kommunal werden die Notfallvorsorge und die schnelle und gezielte Notfallbewéltigung im
Rahmen des Business Continuity Managements (BCM) sichergestellt. Sowohl die Vorsorge zur Verhinde-
rung von Notfallen als auch die Bewaltigung eines Notfalls sind angemessen in die Prozesse der Aufbau-
und Ablauforganisation eingebunden.

Aufgaben, Verantwortlichkeiten, Informationspflichten und Eskalationsprozesse sind klar und nachvollzieh-
bar festgelegt und dokumentiert. Der betroffene Personenkreis kennt die Notfallplane, deren Verfiigbarkeit
auch im Notfall garantiert ist. RegelméBige Ubungen stellen die Notfallvorsorge und -bewaltigung sicher.
Hinsichtlich der Einzelheiten wird auf das BCM verwiesen.

B.1.6 Datenschutz- und Informationssicherheitsmanagement

Die Datenschutzbeauftragte tiberwacht die Einhaltung der gesetzlichen Anforderungen zum Datenschutz,
insbesondere die Anforderungen der DSGVO und des BDSG, durch die Verantwortlichen und deren Dienst-
leister. Sie ist im Rahmen des Datenschutzmanagements in samtliche Kommunikations- und Schulungs-
maBnahmen, Entwicklungen von Leitlinien und Arbeitsanweisungen zu Datenschutzthemen, neue und be-
stehende Software-Entwicklungsprozesse und Datenschutz-Folgenabschatzungen eingebunden. Sie berat
beim Datenschutz durch Technikgestaltung und datenschutzfreundliche Voreinstellungen. Sie ist Anlauf-
stelle fir betroffene Personen sowie die Aufsichtsbehdrden und Uberwacht die rechtlichen Entwicklungen
im Datenschutz. Um eine gréBtmégliche Transparenz im Unternehmen zu gewahrleisten, erhélt sie Uber-
sichten zu Verarbeitungstdtigkeiten und Auftragsverarbeitungen. Die Datenschutzbeauftragte berichtet
einmal jahrlich oder anlassbezogen ad-hoc unmittelbar an den Vorstandsvorsitzenden.

Die Informationssicherheitsbeauftragte ist fir den Aufbau und die Umsetzung des Sicherheitsmanage-
ments flir den Informationsverbund von GVV Kommunal verantwortlich. Sie berichtet an den Vorstand
mindestens vierteljahrlich und ad-hoc.

B.1.7 Angaben iiber Geschifte mit nahestehenden Unternehmen und Personen

GVV Kommunal ist nach dem Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) gemaB §§ 285 Nr. 21, 314
Abs. 1 Nr. 13 HGB verpflichtet, im Anhang des Geschaftsberichts Angaben zu Geschaften mit nahestehen-
den Unternehmen und Personen zu machen.

Zumindest bei wesentlichen, nicht zu markttblichen Bedingungen zustande gekommenen Geschaften sind
Angaben zur Art der Beziehung, zum Wert des Geschafts sowie weitere Angaben erforderlich, die flr die
Beurteilung der Finanzlage notwendig sind.

Im Berichtszeitraum wurden mit nahestehenden Unternehmen und Personen keine wesentlichen Geschafte
rechtlicher und wirtschaftlicher Art zu marktuniblichen Bedingungen getétigt.

B.2 Anforderungen an die fachliche Qualifikation und personliche Zuverladssigkeit

Personen, die ein Unternehmen leiten oder eine andere Schliisselaufgabe wahrnehmen, missen personlich
und fachlich geeignet sein.

Die erforderlichen fachlichen Eignungen orientieren sich an der wahrzunehmenden Aufgabe. So muss ein
Mitglied des Aufsichtsrates jederzeit in der Lage sein, die Vorstande unserer Unternehmen qualifiziert zu
kontrollieren und zu beraten sowie die Entwicklung unserer Unternehmen aktiv zu begleiten. Die fachliche
Eignung als Vorstandsmitglied erfordert angemessene praktische und theoretische Kenntnisse im Versi-
cherungsgeschaft sowie ausreichende Leitungserfahrung.

Ein SchlUsselfunktionsinhaber muss aufgrund seiner beruflichen Qualifikation, Kenntnisse und Erfahrungen
jederzeit in der Lage sein, die Position der Schlisselfunktion auszuiliben. Ausgliederungsbeauftragte ver-
fligen Uber einen Wissens- und Erfahrungsstand, der es ihnen ermdglicht, die Leistungen und Arbeitser-
gebnisse des Schlisselfunktionsinhabers zu beurteilen und zu hinterfragen.
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Wahrend fir die Erfillung der Compliance-Funktion umfassendes juristisches Know-how im Versicherungs-
und Finanzwesen gefordert ist, verlangt die Eignung der Risikomanagement-Funktion umfassendes be-
triebswirtschaftliches Wissen in diesem Bereich. Die Befahigung der Versicherungsmathematischen Funk-
tion setzt tiefgreifende Kenntnisse in der Versicherungs- und Finanzmathematik voraus. Die erforderlichen
Eigenschaften der Internen Revisionsfunktion sind fir jeden Prifungsauftrag abhangig vom zu priifenden
Tatigkeitsbereich.

Die personliche Eignung setzt grundsatzlich Integritat, Leistungsbereitschaft und Unabhangigkeit voraus.
Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vorstands sowie Schllisselfunktionsinhaber und Ausgliederungsbeauf-
tragte legen hierzu eine ,Persdnliche Erklarung mit Angaben zur Zuverlassigkeit® vor. Dieses Formular
muss ebenso wie das persodnliche Fliihrungszeugnis regelmaBig erneuert und geprift werden.

Weitere Einzelheiten sind in unserer Leitlinie Fit & Proper geregelt.

B.3 Risikomanagementsystem einschlieBlich der unternehmenseigenen Risiko- und Solvabi-
litdatsbeurteilung

Nachfolgend werden die Organisation und der Prozess des Risikomanagements sowie die darin integrierte
unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitatsbeurteilung (Own Risk and Solvency Assessment, ORSA) von
GVV Kommunal dargestellt.

B.3.1 Organisation des Risikomanagementsystems
Das Risikomanagementsystem ist vollstandig in die Organisationsstruktur von GVV Kommunal integriert.

Der Vorstand legt in der Risikostrategie die Art und den Umfang der sich aus der Geschaftsstrategie erge-
benden Risiken fest. Weiterhin wird in der Risikostrategie der Umgang mit den Risiken, die MaBnahmen
zur Risikobegrenzung und das strategische Ziel in Bezug auf die Risikotragfahigkeit beschrieben.

Die Risikomanagement-Funktion ist fiir die Koordination und Uberwachung des Risikomanagementsystems
verantwortlich. In diesem Zusammenhang entwickelt sie die notwendigen Methoden, Prozesse und Melde-
verfahren flr den Risikomanagement-Prozess. Speziell (iberwacht sie das Gesamtrisikoprofil des Unter-
nehmens und berichtet dem Vorstand regelmaBig Uber die Unternehmensrisiken und deren Exponierung.
Darliber hinaus nimmt sie bei der Einflihrung von neuen Produkten oder Systemen eine Beurteilung unter
Risikogesichtspunkten vor. Organisatorisch ist die Risikomanagement-Funktion der Abteilung Zentrale Un-
ternehmenssteuerung zugeordnet, welche beim Vorstandsvorsitzenden angesiedelt ist.

Im Risikomanagement-Prozess nehmen die Abteilungs- und Funktionsbereichsleiter als dezentrale Risiko-
manager die operative Steuerung der Risiken aus ihren Bereichen wahr.

Die Interne Revision priift das Risikomanagementsystem regelmaBig auf Angemessenheit und Wirksam-
keit.

Zur Starkung des Risikobewusstseins der vom Risikomanagement betroffenen Mitarbeiter und zur Unter-
stlitzung der risikoorientierten Steuerung des Unternehmens hat der Vorstand einen Risikoausschuss ein-
gerichtet. Dieser setzt sich aus den dezentralen Risikomanagern und den Schlisselfunktionen (Compliance,
Versicherungsmathematik und Interne Revision) zusammen und wird von der Risikomanagement-Funktion
geleitet. Die Inhalte des Risikoausschusses werden an den Vorstand berichtet.

B.3.2 Risikomanagement-Prozess
Die Grundlage fiir das Risikomanagement ist die aus der Geschaftsstrategie abgeleitete Risikostrategie.
Die Inhalte der Risikostrategie werden in dem laufend durchgeflihrten Risikomanagement-Prozess umge-

setzt. Der Prozess besteht aus den Schritten Risikoidentifikation, -bewertung, -steuerung, -tUberwachung
und -berichterstattung.
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Die Risikoidentifikation erfolgt durch die jahrliche Risikoinventur. In deren Rahmen identifizieren die Ab-
teilungs- und Funktionsbereichsleiter als dezentrale Risikomanager alle Risiken aus ihren Bereichen. Die
Risiken werden dabei anhand von Eintrittswahrscheinlichkeiten und maximal zu erwartenden negativen
Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens beurteilt. Die Effekte aus
risikomindernden MaBnahmen werden bei der Beurteilung berlicksichtigt. Die Risikomanagement-Funktion
fasst die Einzelrisiken zu Risikokategorien und -arten zusammen und beurteilt die Risiken auf aggregierter
Ebene. Im Weiteren nimmt sie die Einstufung der Risiken (iber unternehmensindividuell festgelegte We-
sentlichkeitsgrenzen in wesentliche und unwesentliche Risiken vor. Ein Risiko wird dabei als wesentlich
eingestuft, wenn es entweder eine hohe aufsichtsrechtliche Kapitalanforderung aufweist oder einen hohen
Einfluss auf rechnungslegungsbezogene Kennzahlen (z. B. GuV, Bilanz) hat. Das Ergebnis (Gesamtrisi-
koprofil) wird von der Risikomanagement-Funktion in Form eines Risikoinventur-Berichts an den Vorstand
kommuniziert.

Ausgehend von den Ergebnissen der Risikoinventur wird insbesondere flir die wesentlichen Risikokatego-
rien/-arten eine Risikobewertung Giber mathematische Verfahren und Szenarioanalysen vorgenommen. Bei
der Aggregation der Risikowerte werden Diversifikationseffekte bericksichtigt. Die Quantifizierung erfolgt
einerseits Uber das Standardmodell der Saule 1 und andererseits Uber unternehmenseigene Bewertungen
im Rahmen des ORSA-Prozesses.

Die Risikosteuerung wird Uber die festgelegten MaBnahmen zur  Risikovermeidung,
-verminderung und zum -transfer auf operativer Ebene durch die dezentralen Risikomanager vorgenom-
men.

Die Risikoliberwachung und Einhaltung der Risikotragfahigkeit erfolgen im Rahmen der quartalsweisen und
jahrlichen Berichterstattung an den Vorstand.

B.3.3 Unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitdtsbeurteilung (ORSA)

Der ORSA-Prozess (nachfolgend: ORSA) stellt einen integralen Bestandteil des Risikomanagement-Prozes-
ses dar. Unter Berticksichtigung des Risikoprofils wird der ORSA jahrlich durchgefihrt. Die Durchfiihrung
beginnt im zweiten Kalenderhalbjahr. Der Stichtag fiir die Berechnungen ist der 31.12. des Vorjahres.

Bei der Ermittlung des Gesamtsolvabilitdtsbedarfs werden alle im Rahmen der Risikoinventur identifizierten
Risiken herangezogen, wobei die wesentlichen Risiken im Mittelpunkt der Betrachtung stehen. In Abhdn-
gigkeit von der Risikokategorie werden im ORSA unterschiedliche Bewertungsmethoden verwendet. Wei-
terhin werden signifikante Abweichungen zu der Bewertung des Standardmodells der Saule 1 beurteilt.
Diese sind auf teilweise abweichende Bewertungsmethoden im Vergleich zum Standardmodell sowie auf
zusatzlich bertcksichtigte Risiken im ORSA zurlickzufiihren, wodurch die unternehmensindividuellen Risi-
ken besser abgebildet werden. Zur Beurteilung der kontinuierlichen Einhaltung der aufsichtsrechtlichen
Kapitalanforderungen der Saule 1 sowie des Gesamtsolvabilitatsbedarfs im ORSA wird eine Mehrjahresbe-
trachtung mit einem Planungszeitraum von drei Jahren durchgefiihrt. Als Datenbasis werden die Ergebnisse
des jahrlich durchgeflihrten Planungsprozesses verwendet. Darin werden insbesondere auch die prognos-
tizierten Eigenmittel aus dem Kapitalmanagement bericksichtigt.

Weiterhin werden mehrere relevante Stressszenarien und deren Auswirkungen auf die Solvabilitdt von
GVV Kommunal analysiert. Die Ergebnisse werden in Form eines Berichtes dokumentiert und spatestens
14 Tage nach Erdrterung im Vorstand an die Aufsichtsbehérde Ubermittelt.

Bei erkennbaren signifikanten Veranderungen der Risikosituation wird von GVV Kommunal ein Ad-hoc-
ORSA oder eine Teilberechnung des ORSA durchgefihrt.

Der ORSA wird von der Risikomanagement-Funktion koordiniert. Diese stimmt sich dabei regelmaBig mit
der Versicherungsmathematischen Funktion ab, welche maBgeblich die Durchfiihrung der Berechnungen
vornimmt. Die dafir bendtigten Datengrundlagen werden von den dezentralen Risikomanagern zugeliefert.
Die Risikomanagement-Funktion erstellt den ORSA-Bericht und erdrtert die darin enthaltenen Annahmen
und Ergebnisse mit dem Vorstand. Nach Abschluss des ORSA stellt die Risikomanagement-Funktion die
wesentlichen Ergebnisse und Schlussfolgerungen im Risikoausschuss vor. Die Ergebnisse aus der unter-
nehmensindividuellen Risiko- und Solvabilitdtsbeurteilung werden vom Vorstand beim Treffen von strate-
gischen Entscheidungen berticksichtigt.
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B.4 Internes Kontrollsystem

Das dezentrale Interne Kontrollsystem von GVV Kommunal umfasst sowohl die Kontrollen auf Prozess-
ebene als auch auf Gesamtunternehmensebene, die im Rahmen der eingerichteten Verteidigungslinien
erfolgen.

Die Abteilungsleitung flhrt als erste Verteidigungslinie angemessene Kontrollen in den Verwaltungs- und
Rechnungslegungsverfahren (Gestaltungseffektivitat) durch und Uberwacht deren Funktionsfahigkeit
(Funktionseffektivitat). Ausgehend von den bestehenden Risiken auf Abteilungsebene stellt die Abteilungs-
leitung sicher, dass die zum Eingehen und zur Steuerung dieser Risiken eingerichteten Prozesse und Kon-
trollen ausreichend und funktionsféhig sind.

Die Compliance-, die Risikomanagement- und die Versicherungsmathematische Funktion als zweite Ver-
teidigungslinie iberwachen auf Gesamtunternehmensebene die Gestaltungs- und Funktionseffektivitat der
in den Prozessen enthaltenen Kontrollen aus Risikosicht auf aggregierter Ebene. Dies erfolgt entsprechend
ihrer Aufgabendifferenzierung und der damit einhergehenden Spezialisierung.

Die Interne Revision als dritte Verteidigungslinie prift das Interne Kontrollsystem. Sie bewertet dessen
Angemessenheit und Wirksamkeit. Die Aufbau- und Ablauforganisation des Internen Kontrollsystems
wurde in einer schriftlichen Leitlinie dokumentiert.

Compliance-Funktion

Durch das dezentrale Compliance-System von GVV Kommunal wird eine positive Compliance-Kultur gefor-
dert. Dieses beinhaltet die angestrebten Compliance-Ziele und regelt den Aufbau und Ablauf der Compli-
ance-Organisation im Rahmen der eingerichteten drei Verteidigungslinien. Compliance-Risiken kénnen sich
aus der Nichteinhaltung gesetzlicher, regulatorischer und interner Vorgaben ergeben. Hierflir tragt die
Abteilungsleitung analog zum Risikomanagement die Verantwortung. Die Compliance-Risiken werden im
Risikomanagementsystem als operatives Risiko erfasst. Nach Bedarf werden Verfahren zur Einhaltung
rechtlicher Vorgaben installiert.

Die Compliance-Funktion ist flir das Monitoring der Compliance-Risiken in aggregierter Form auf Gesamt-
unternehmensebene zustandig. Im dezentral organisierten Compliance-System bleibt die jeweilige Abtei-
lungsleitung fiir die Erfiillung der Compliance-Anforderungen verantwortlich. Uber ihre Aktivitdten und
Feststellungen berichten sie mindestens halbjahrlich in den Abteilungsleiterbesprechungen oder anlassbe-
zogen ad hoc an die Compliance-Funktion.

In Bezug auf die Einhaltung der flir den Betrieb des Versicherungsgeschafts geltenden Gesetze, Verord-
nungen und aufsichtsbehérdlichen Anforderungen und der auf dieser Basis ergangenen unternehmensin-
ternen Leitlinien berat die Compliance-Funktion den Vorstand. Durch Beratung der Abteilungsleitung und
Schulung der Mitarbeiter unterstitzt sie den Vorstand weiterhin, die Compliance-Themen im Unternehmen
bewusst zu machen und darauf hinzuwirken, dass diese in der taglichen Arbeit beachtet werden.

Die Compliance-Funktion identifiziert und beurteilt das mit der Nicht-Einhaltung der rechtlichen Vorgaben
verbundene Risiko (,Compliance-Risiko™) auf Gesamtunternehmensebene. Dazu zahlen insbesondere die
Risiken rechtlicher oder aufsichtsbehordlicher Sanktionen, wesentlicher finanzieller Verluste und von Re-
putationsverlusten, soweit diese Risiken aus der Nichteinhaltung rechtlicher Regelungen resultieren.

Zu den Aufgaben der Compliance-Funktion gehért auch die Beurteilung der mdglichen Auswirkung von sich
abzeichnenden Anderungen des Rechtsumfeldes. Dies umfasst alle Rechtsdanderungs- und Rechtspre-
chungsrisiken, soweit diese den Versicherungsbetrieb betreffen. Dabei bezieht sie auch die von den Abtei-
lungsleitungen im Rahmen ihrer Tatigkeit gemachten Rechtsbeobachtungen ein.

Zur objektiven, fairen und unabhangigen Aufgabenerfillung wird die Compliance-Funktion in samtliche
Informationsflisse eingebunden, die fir die Wahrnehmung ihrer Funktion von Bedeutung sein kdénnten.
Die Compliance-Funktion hat ein uneingeschranktes aktives und passives Informationsrecht.

Die Compliance-Funktion berichtet dem Vorstand jahrlich Gber die identifizierten Compliance-Risiken und
die durchgefihrten bzw. erforderlichen MaBnahmen zur Risikoreduzierung. Bei Eintritt wesentlicher neuer
Compliance-Risiken und bei signifikanten Veranderungen der Auswirkungen kénnen Ad-hoc-Berichte er-
forderlich sein. Der Vorstandsvorsitzende informiert den Aufsichtsrat.
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Die Aktivitaten der Compliance-Funktion erfolgen risikoorientiert auf Basis eines Compliance-Planes. Alle
weiteren Details sind in der Compliance-Leitlinie, Verhaltensleitlinie, Geschafts- und Betriebsordnung sowie
den abteilungsinternen Arbeitsanweisungen festgelegt.

B.5 Funktion der internen Revision

Die Interne Revision von GVV Kommunal ist eine der vier Schllisselfunktionen. Die Prifungstatigkeit der
Internen Revision bezieht sich auf der Grundlage eines risikoorientierten Priifungsansatzes auf die gesamte
Geschaftsorganisation von GVV Kommunal. Sie Uberprift und bewertet dabei vor allem

e die Einhaltung von gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Anforderungen, Vorstandsvorgaben,
Richtlinien und Arbeitsanweisungen (Compliance),

e die Funktionsweise, Wirksamkeit und Effizienz des Internen Kontrollsystems,

e alle Elemente des Governance-Systems einschlieBlich des Risikomanagementsystems sowie

e die Effektivitat und Effizienz der Geschaftsprozesse und IT-Anwendungen.

Die Interne Revision nimmt ihre Aufgaben unabhangig und objektiv wahr und verfligt Uber ein uneinge-
schranktes Informationsrecht. Die Mitarbeiter der Internen Revision fihren keine operativen Tatigkeiten
aus und sind bei der Prifungsdurchfihrung, der Wertung der Prifungsergebnisse und der Berichterstattung
keinen Weisungen unterworfen. Der Vorstand wird unmittelbar tber die Priifungsergebnisse, die Feststel-
lungen und vorgeschlagenen MaBnahmen informiert und beschlieBt, welche MaBnahmen zu ergreifen sind.
Die Interne Revision Uberwacht im Auftrag des Vorstands die Umsetzung der MaBnahmen. Die beschrie-
benen Aufgaben und Rechte der Internen Revision wurden im Berichtsjahr von drei Personen wahrgenom-
men.

B.6 Versicherungsmathematische Funktion

Die Aufgaben der Versicherungsmathematischen Funktion sind in einer auf Gesamtunternehmensebene
geltenden Leitlinie verbindlich festgelegt. Unter Bericksichtigung von Art, Umfang und Komplexitat der
Geschaftstatigkeit, der Wesentlichkeit und der aktuellen Entwicklungen flihrt die Versicherungsmathema-
tische Funktion ihre Aufgaben und Verfahren mit dem notwendigen Abstraktionsniveau durch. Die Tatigkeit
konzentriert sich bei den nachfolgend genannten Aufgaben auf die wesentlichen Risikosegmente- und -
treiber, die im ORSA identifiziert und in den ORSA-Berichten beschrieben wurden:

e Einschatzung zur Angemessenheit der versicherungstechnischen Riickstellungen einschlieBlich der
Vorgehensweise der Berechnung sowie der Datengrundlage und -qualitat.

e Einschatzung zur Zeichnungs- und Annahmepolitik

e Einschatzung zu den Rickversicherungsvereinbarungen

Spatestens bis zum 31.12. erstellt die Versicherungsmathematische Funktion einmal jahrlich einen schrift-
lichen Gesamtbericht Uber ihre Aktivitaten an den Vorstand. Darin erfolgt eine Beschreibung der Sachver-
halte und gewonnenen Erkenntnisse sowie der angewandten und ggf. gegenliber dem letzten Bericht neu
verwendeten Verfahren bzw. Methoden.

B.7 Outsourcing
Bei GVV Kommunal waren im Berichtszeitraum weder intern noch extern wesentliche Funktionen, Aufgaben
oder Prozesse ausgegliedert. Mit dem Einsatz des neuen Bestandflihrungssystems AXON von Keylane B.V.

ist zukilnftig eine wesentliche Auslagerung vorgesehen. Diese wurde der BaFin 2019 bereits angezeigt,
Beanstandungen hiergegen bestehen nicht.
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GVV Kommunal hat den Prozess des Outsourcings umfassend in einer Leitlinie geregelt. Neben den allge-
meinen vertrags- und datenschutzrechtlichen Vorgaben ist dort insbesondere das Outsourcing wesentlicher
Funktionen, Aufgaben oder Prozesse im aufsichtsrechtlichen Sinne geregelt, wenn die Vereinbarung mit
dem Dienstleister eine Funktion oder Versicherungstatigkeit betrifft (Ausgliederung). Sie bietet insgesamt
einen Uberblick (iber die rechtlichen und betriebswirtschaftlichen Anforderungen beziiglich der Ausgliede-
rungsentscheidung, die laufende Steuerung und Uberwachung sowie die Beendigung der Ausgliederung.
In diesem Zusammenhang ist bei jeder vorgesehenen Ausgliederung neben der Risikoanalyse auch ein
Due-Diligence-Prozess durchzufthren.

Dabei nehmen die Anforderungen an die Ausgliederung zu, je bedeutsamer und wesentlicher die ausge-
gliederte Tatigkeit fir das Geschaft von GVV Kommunal ist. Die Leitlinie regelt dariber hinaus die Anfor-
derungen an Weisungs- und Kontrollrechte, Subdelegation und das Notfallmanagement sowie maégliche
Anzeigepflichten.

GVV Kommunal Ubertréagt Aufgaben an Dritte, um sich verstarkt auf das Kerngeschaft konzentrieren zu
kdnnen und die eigene Wirtschaftlichkeit zu erhéhen. Dabei werden insbesondere die Professionalisierung
und Expertise dieser Dritten genutzt, um die eigene Qualitat der Dienstleistungen zu steigern. GVV Kom-
munal verfolgt weiterhin das Ziel, die Interessen der Versicherungsnehmer und sonstiger Anspruchsbe-
rechtigter angemessen unter Einhaltung der aufsichtsrechtlichen und internen Vorgaben aus der Leitlinie
zu schitzen. Zu diesem Zweck werden angemessene Schutz- und Kontrollmechanismen mit den Dritten
vereinbart und regelmaBig entsprechende Prifungen durchgefihrt.

Im Einzelfall prift die Abteilungsleitung unter rechtlichen, fachlichen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten,
ob und in welcher Form Funktionen, Aufgaben oder Prozesse zukiinftig auf externe Dienstleister ausgeglie-
dert werden kénnen. Die Abteilungsleitung wird hierbei von der Compliance-Funktion untersttitzt.

B.8 Sonstige Angaben

Die regelmaBige Prifung der Geschaftsorganisation nach § 23 Abs. 2 VAG hat ergeben, dass das Gover-
nance-System zur Sicherstellung einer verantwortungsvollen Unternehmensflihrung angemessen in die

Aufbau- und Ablauforganisation von GVV Kommunal integriert ist.

Es liegen keine weiteren wesentlichen Informationen lber das Governance-System von GVV Kommunal
vor.
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C Risikoprofil

In diesem Kapiteln werden quantitative und qualitative Informationen zu den Risiken von GVV Kommunal dargestellt. Die folgende Ubersicht zeigt die Kapitalanforderung
der Risiken nach dem Standardmodell zum Berichtsstichtag (in TEUR).

Risiken und Kapitalbedarf nach dem Standardmodell 2020

SCR MCR
309.614 88.399
BSCR Operationelles Risiko Latente Steuern
311.110 19.496 20.992

Nicht-Leben Risiken

Kranken-Risiken

Leben-Risiken

Ausfall-Risiken

Markt-Risiken

21.071

Katastrophenrisiko

Katastrophenrisiko

4.968

Revisionsrisiko

6.511

Stornorisiko

6.097

GVV Kommunal

Bericht Uber Solvabilitat und Finanzlage 2020

228.333 5.533 15.551 16.095 144.905
Pramien- und Pramien- und Langlebigkeit Zinsrisiko
Reserverisiko Reserverisiko (inkl. St.)

222.070 1.493 12.568 18.399

Aktienrisiko

20.760

Immobilienrisiko

28.670

Spreadrisiko

64.444

Wadhrungsrisiko

15.725
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C.1 Versicherungstechnisches Risiko

Das Geschéft von GVV Kommunal umfasst nahezu alle kommunalen versicherungstechnischen Risiken im
Schaden- und Unfallbereich. Die Sparten von GVV Kommunal sind die Allgemeine Haftpflicht-, Kraftfahrt
Haftpflicht-, Kasko-, Sach-, Vermdgenseigenschaden- sowie die Unfallversicherung. Daraus ergeben sich
im Standardmodell der Saule 1 Risiken in den Bereichen Nicht-Leben, Kranken sowie Leben (reine Haft-
pflichtrenten).

Das versicherungstechnische Risiko ist insgesamt mit ca. 249.417 TEUR ohne Diversifikation auf Risikomo-
dulebene (Vorjahr: 242.364 TEUR) die gréBte Risikokategorie von GVV Kommunal. Mit 228.333 TEUR (Vor-
jahr: 220.766 TEUR) resultiert davon der groBte Teil aus dem Bereich Nicht-Leben.

In Bezug auf das versicherungstechnische Risiko hat die COVID-19-Pandemie im Jahr 2020 zu niedrigen
Schadenfrequenzen geflihrt. Zudem war die Schadenbelastung aus Naturkatastrophen im abgelaufenen
Geschéftsjahr insgesamt unterdurchschnittlich.

Pramien- und Reserverisiko (Nicht-Leben und Kranken)

Beim Préamienrisiko handelt es sich um das Risiko einer Untertarifierung von Versicherungsprodukten. Das
Reserverisiko umfasst das Risiko, dass flir Bestandsrisiken unzureichende Rickstellungen gebildet wurden.
Das Pramien- und Reserverisiko stellt fir GVV Kommunal ein wesentliches Risiko dar.

Diese Risiken werden insbesondere durch eine selektive Annahmepolitik, eine risikogerechte Tarifierung,
eine angemessene Reservierung und durch Rickversicherungslésungen gesteuert und begrenzt. Durch
weitere MaBnahmen, wie das Schadenmanagement und das Ergebniscontrolling, kénnen negative Entwick-
lungen frihzeitig identifiziert werden. Ziel ist, eine stabile und ausreichende Ertragslage von GVV Kommu-
nal zu erreichen. Die Quantifizierung der versicherungstechnischen Risiken in der Saule 1 erfolgt nach dem
Standardmodell (ohne Anpassungen oder Vereinfachungen).

Das Pramien- und Reserverisiko stellt mit einer Kapitalanforderung von 223.553 TEUR (Vorjahr:
216.300 TEUR) das groBte Risiko im Gesamtbestand von GVV Kommunal dar und wird primar durch die
Sparten Allgemeine Haftpflicht, Vermdgenseigenschaden und Kraftfahrt Haftpflicht bestimmt. Die Steige-
rung im Jahr 2020 ist insbesondere auf den Anstieg der Best-Estimates infolge des Zinsrlickgangs zurilick-
zufihren. Der Bereich Kranken ist durch die Einkommensausfallversicherung und deren Uberschaubare
GroBe auch in der Risikoauspragung verhaltnismaBig gering. Aufgrund des stabilen Geschaftsverlaufs und
der starken Marktdurchdringung werden keine Hinweise gesehen, dass sich das Risiko im Geschaftspla-
nungszeitraum wesentlich verandern wird.

Durch das Konzept der Gewahrung unbegrenzten Deckungsschutzes in der Haftpflichtversicherung ist es
trotz der Mitgliedschaft im Allgemeinen Kommunalen Haftpflichtschaden-Ausgleich (AKHA) einschlieBlich
der darin enthaltenen Rickversicherungsdeckungen nicht ausgeschlossen, dass bei einzelnen GréBtscha-
den-Ereignissen ein erheblicher Teil der entstehenden Schadenbelastung bei GVV Kommunal verbleibt. In
der Satzung des Unternehmens sind mit der Nachschusspflicht angemessene Regelungen getroffen, um
auch in solchen Fallen den Fortbestand von GVV Kommunal zu gewahrleisten.

GVV Kommunal ermittelt im Rahmen von jahrlichen Stressszenarien (auf Basis des ORSA-Prozesses 2020)
die Auswirkungen eines GroBschadenereignisses aus dem Bereich der Allgemeinen Haftpflichtversicherung.
Dabei wird ein Nettoschadenaufwand von 55 Mio. EUR simuliert. In dem angenommenen Szenario wiirde
die Bedeckungsquote der Saule 1 im ersten Jahr auf ca. 84 % sinken. In den zwei Folgejahren steigt die
Bedeckungsquote wieder an und erreicht in der Saule 1-Betrachtung 105 %. Bei der Interpretation der
Ergebnisse sollte berlicksichtigt werden, dass die Zahlung des Schadens nicht sofort fallig werden wiirde,
so dass GVV Kommunal noch die Méglichkeit hatte Ad-hoc-MaBnahmen einzuleiten.
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Katastrophenrisiko

Ein Teil des versicherungstechnischen Risikos ist das Katastrophenrisiko, welches aus dem Eintritt hoher
Einzel- oder Kumulschaden resultieren kann. Bedeutende Schaden werden durch sorgfaltige Abwagung der
Sach- und Rechtslage beurteilt, bewertet und mit dem zu erwartenden Aufwand in den HGB-RUickstellungen
bertcksichtigt. Im Rahmen von Rickversicherungsvertragen mit bewahrten finanzstarken Partnern nutzt
GVV Kommunal Rickversicherungskonzepte, die speziell auf die Leistungszusagen in den einzelnen Versi-
cherungszweigen abgestimmt sind und das Katastrophenrisiko fiir das Unternehmen angemessen begren-
zen.

Risikokonzentrationen kénnen im Katastrophenrisiko aufgrund der 6rtlichen Konzentration der versicherten
Werte flir das Unternehmen entstehen. Dies betrifft insbesondere die Sparten innerhalb der Sachversiche-
rung und die Kaskoversicherung (Voll- und Teilkaskoversicherung). In der Sachversicherung resultiert das
groBte Schadenpotenzial aus Sturmschaden und in der Kaskoversicherung aus Hagelereignissen. Die ver-
sicherten Risiken konzentrieren sich in beiden Sparten auf Nordrhein-Westfalen, Saarland, Hessen und den
nordlichen Teil von Rheinland-Pfalz. Eine sehr geringe Risikokonzentration besteht in Niedersachsen und
Schleswig-Holstein, wahrend im Ubrigen Bundesgebiet mit sehr wenigen Ausnahmen keine Risiken versi-
chert sind. Insgesamt gesehen macht das Katastrophenrisiko jedoch nur einen kleinen Teil des Gesamtri-
sikos (netto) von GVV Kommunal aus, da die Schaden aus Naturkatastrophen im Bereich Sachversicherung
umfangreich rlickgedeckt sind und im Bereich der Kaskoversicherung Uber das Umlagesystem im AKHA
abgesichert werden.

Die folgende Darstellung zeigt die Auswirkungen der Rickversicherung auf die Kapitalanforderung des
Standardmodells. Das Netto-Katastrophenrisiko Nicht-Leben betragt 21.071 TEUR (Vorjahr:
20.474 TEUR). In der folgenden Darstellung werden nur Risiken berlcksichtigt, die fir GVV Kommunal von
Relevanz sind.

Brutto zediert Netio
Katastrophenrisiken Nicht-Leben 107.743 86.671 21.071
summe vor Diversifikation 137.794 103.047 34.747
Diversifikation -30.051 -16.376 -13.675
Maturkatastrophenrisiko 26.430 15.107 11.323
davon aus:
Sturm 19.209 15.108 4.101
Erdbeben 782 274 508
Uberschwemmung 10.913 1.642 9.272
Hagel 14.486 9.469 5.017
summe vor Diversifikation 45.390 26.492 18.898
Diversifikation -18.960 -11.385 -7.575
Von Menschen verursacht 104.205 87.940 16.265
davon:
Kraftfahrzeug-Haftpflicht 14.895 9.895 5.000
Sach 50.000 49.350 650
Haftpflicht 90.205 74.741 15.464
summe vor Diversifikation 155.099 133.986 21.114
Diversifikation -50.894 -46.045 -4.849
Andere Nicht-Leben Cat-Risiken 7.159 0 7.159
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Aufgrund des geringen Bestands an Einkommensversicherungen ist auch das damit verbundene Katastro-
phenrisiko im Standardmodell nur von geringer Bedeutung. Demzufolge ergibt sich fiir das Katastrophen-
risiko Kranken eine Kapitalanforderung in Héhe von 5.968 TEUR (Vorjahr: 5.274 TEUR).

Stornorisiko

Das Stornorisiko ist flir GVV Kommunal aufgrund der langjahrigen und stabilen Beziehungen zu den kom-
munalen Mitgliedern nur in geringem AusmaB relevant. Dies spiegelt auch die geringe Stornorlickstellung
unter HGB wider (< 100 TEUR). Die Quantifizierung in der Saule 1 erfolgt bei GVV Kommunal nach dem
Standardmodell. Daraus ergibt sich eine Kapitalanforderung in Héhe von 6.097 TEUR (Vorjahr:
8.978 TEUR) im Bereich Nicht-Leben und 174 TEUR (Vorjahr: 365 TEUR) im Bereich Kranken. Die Veran-
derungen ergeben sich aus den geringeren erwarteten Gewinnen aus zukilnftigen Pramien (siehe auch
Kapitel C.4).

C.2 Marktrisiko

Neben dem versicherungstechnischen Risiko stellt das Marktrisiko ein weiteres wesentliches Risiko von
GVV Kommunal dar. Unter dem Marktrisiko wird das Risiko von Verlusten oder nachteiliger Veranderungen
der Finanzlage verstanden, die sich direkt oder indirekt aus Schwankungen in der H6he und der Volatilitat
der Marktpreise flir Vermdgenswerte, Verbindlichkeiten und Finanzinstrumente ergeben kdénnen. Die Risi-
ken resultieren groBtenteils aus der Kapitalanlagetatigkeit von GVV Kommunal.

Die Kapitalanlagetatigkeit der GVV Versicherungen verfolgt das grundsatzliche Ziel, alle berechtigten An-
spruche aus den Versicherungsvertrdagen jederzeit erfillen zu kénnen und gleichzeitig angemessene Ren-
diten zu erzielen. Die Art des betriebenen Versicherungsgeschafts und die Unternehmensstrukturen werden
dabei in besonderem MaBe bericksichtigt. Dabei stehen die Grundsatze der Sicherheit und Rentabilitdt bei
angemessener Liquiditat im Mittelpunkt der Anlagestrategie. Zur Sicherstellung dieser Ziele wird die Kapi-
talanlage Uber die Vorgaben der internen Anlagerichtlinie gesteuert. In der Richtlinie sind Vorgaben zur
Mischung und Streuung der einzelnen Anlageklassen sowie Obergrenzen flir Emittenten und Ratingklassen
enthalten.

Die gesamte Kapitalanlage der GVV Versicherungen wird auf der Basis einer internen Anlagerichtlinie ge-
steuert. Fir GVV Kommunal und GVV Direkt werden zwar separate Anlagevermégen gebildet, die Prozesse
und Vorgaben sind jedoch Ubereinstimmend, da die Anlagetatigkeit allein bei GVV Kommunal umgesetzt
wird.

Der Schwerpunkt der Kapitalanlagen von GVV Kommunal liegt auf festverzinslichen Wertpapieren (Staats-
und Unternehmensanleihen). Der Direktbestand der Kapitalanlagen wird ausschlieBlich in Euro gehalten.
Weiterhin bestehen Investments in bzw. Beteiligungen an Publikums- und Spezialfonds sowie aus den
eigengenutzten Immobilien und den indirekt Gber Anteile am Investmentvermdégen gehaltenen Immobilien.
Investitionen in derivative Finanzinstrumente, komplex strukturierte Produkte, Credit Linked Notes und
Hedge-Fonds werden aufgrund interner Anordnung nicht getétigt. Fir indirekt gehaltene Anlageformen,
insbesondere Spezialinvestmentfonds, sind derivative Instrumente zur Kurs- und/oder Wahrungssicherung
gestattet.

Die Verwerfungen an den Kapitalmarkten infolge der COVID-19-Pandemie haben im ersten Quartal 2020
zu einem deutlichen Riickgang der Marktwerte gefiihrt, welche sich durch die Entspannung im weiteren
Verlauf des Jahres wieder nachhaltig erholt haben. Im Rahmen der verdanderten Marktsituation wurde die
Kapitalanlagetéatigkeit von GVV Kommunal unverzlglich angepasst. Demzufolge wurde im Direktbestand
unter Berlcksichtigung eines grundsatzlich hohen Liquiditédtsbestands nur noch in Staats- und Unterneh-
mensanleihen guter Bonitdt investiert. Des Weiteren wurde das Konzentrations-risiko im Direktbestand
reduziert, wobei gleichzeitig ein positiver Effekt flr das Spreadrisiko erzielt werden konnte. Die maximale
Aktienquote in den gemischten Fonds wurde reduziert.

Das aktuelle Niedrigzins-Umfeld und die Notwendigkeit, unter Beriicksichtigung der Risikotragfahigkeit zu-

friedenstellende Ertrage zu erzielen, stellt die Kapitalanlage von GVV Kommunal vor besondere Herausfor-
derungen.
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Das Marktrisiko setzt sich bei GVV Kommunal konkret aus folgenden Risikokategorien zusammen:
e  Zinsrisiko
e Aktienrisiko
e Spreadrisiko
e Konzentrationsrisiko
e  Wahrungsrisiko
e Immobilienrisiko
Besonders hervorzuheben sind bei GVV Kommunal das Zins-, Spread-, Aktien- und Immobilienrisiko.

Die Kapitalanforderung flr das gesamte Marktrisiko von GVV Kommunal belauft sich per 31.12.2020 auf
144.905 TEUR (Vorjahr: 139.592 TEUR).

Zinsrisiko

Das Zinsrisiko umfasst das Risiko, dass sich der Wert der Anlagen und Verbindlichkeiten durch Bewegungen
der risikolosen Zinsstrukturkurve oder deren Volatilitat nachteilig verandert.

Zur Steuerung des Zinsrisikos wird regelmaBig die Duration der Verbindlichkeiten und der Anlagen uber-
prift und darauf geachtet, dass die Duration der Anlagen unterhalb der Duration der versicherungstechni-
schen Verbindlichkeiten liegt.

Fir die Kapitalanlagen wird quartalsweise eine Sensitivitatsanalyse durchgefiihrt. Dabei wird die Auswir-
kung einer Parallelverschiebung der Zinsstrukturkurve um 100 Basispunkte nach oben ermittelt. Der Zeit-
wert der festverzinslichen Wertpapiere im Direktbestand von GVV Kommunal wiirde in diesem Szenario
per 31.12.2020 um ca. 32,4 Mio. EUR (Vorjahr: 29,7 Mio. EUR) sinken.

Weiterhin ermittelt GVV Kommunal im Rahmen von jahrlichen Stressszenarien (auf Basis des ORSA-Pro-
zesses 2020) die Auswirkung eines Zinsriickgangs. Hintergrund ist die hohe Zinssensitivitat der Solvenz-
situation von GVV Kommunal. Das Absinken der risikolosen Zinskurve wirde zu einer Erh6hung der Ver-
bindlichkeiten und damit zu geringeren Eigenmitteln fiihren. In dem angenommenen Szenario wird die
risikolose Zinsstrukturkurve um 50 Basispunkte parallel nach unten verschoben. Im Ergebnis wirde die
Bedeckungsquote der Sdule 1 im ersten Jahr auf ca. 88 % sinken. In den zwei Folgejahren steigt die
Bedeckungsquote wieder an und erreicht in der Saule 1-Betrachtung ca. 113 %. Der Zinsschock wurde im
Vergleich zu der beobachteten Zinsdnderung im ersten Quartal 2020 (ca. -25 Basispunkte) in doppelter
Hoéhe angenommen. Weiterhin werden die Auswirkungen ausschlieBlich fir die Passivseite ermittelt, so
dass die positiven Effekte aus der Aktivseite unberilicksichtigt bleiben.

Entsprechend der in der Anlagerichtlinie vorgegebenen Grenzen fir Ratingklassen weisen die direkt gehal-
tenen Anlagen von GVV Kommunal bei einem durchschnittlichen Rating von A- eine hohe Bonitat auf.

Aus dem Zinsrisiko ergibt sich gegentber dem Vorjahr eine gesunkene Kapitalanforderung in Héhe von
18.399 TEUR (Vorjahr: 27.430 TEUR).

Spreadrisiko

Das Spreadrisiko beinhaltet das Risiko, dass sich der Wert der Kapitalanlagen durch schlechtere Bonitats-
einstufungen der Emittenten nachteilig verandert.

Dieses Risiko wird mittels der Anlagerichtlinie und den darin festgelegten Regelungen flr die Anlagetatig-

keit sowie der laufenden Beobachtung des Anlageportfolios gesteuert. Die hohe Bonitat der gehaltenen
festverzinslichen Wertpapiere spiegelt dies wider.
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Die Kapitalanforderung flir das Spreadrisiko belduft sich per 31.12.2020 auf 64.444 TEUR (Vorjahr:
60.195 TEUR). Die Erhéhung ergibt sich insbesondere durch das gestiegene Volumen und die Veranderung
des durchschnittlichen Ratings.

Aktienrisiko

Das Aktienrisiko besteht darin, dass sich der Wert der gehaltenen Aktien und Beteiligungen durch Schwan-
kungen der Aktienkurse nachteilig verandert.

Das Risiko wird durch den in der Anlagerichtlinie festgelegten maximalen Grenzwert fir die Aktienquote
begrenzt.

Fir die Kapitalanlagen wird quartalsweise eine Sensitivitdtsanalyse durchgefiihrt. Dabei wird die Auswir-
kung eines Kursriickgangs um 10 % ermittelt. Der Zeitwert der von GVV Kommunal gehaltenen Aktienpo-
sitionen wirde in diesem Szenario zum 31.12.2020 um ca. 67 Mio. EUR (Vorjahr: 55 Mio. EUR) sinken.
Sicherungsgeschafte bleiben bei dieser Betrachtung unberiicksichtigt.

Weiterhin ermittelt GVV Kommunal im Rahmen von jahrlichen Stressszenarien (auf Basis des ORSA-Pro-
zesses 2020) die Auswirkung von einer zusatzlichen Abschreibung der Kapitalanlage in Héhe von
50 Mio. EUR. In dem angenommenen Szenario wiirde die Bedeckungsquote der Saule 1 im ersten Jahr auf
knapp 100 % sinken. Durch die Begrenzung der Abschreibung auf das Jahr 2020 ist in den Folgejahren
wieder von einer Erhéhung der Eigenmittel und damit der Bedeckungsquoten auszugehen. In den zwei
Folgejahren steigt die Bedeckungsquote somit wieder an und erreicht in der Saule 1-Betrachtung ca.
131 %.

Fir das Aktienrisiko errechnet sich zum 31.12.2020 eine Kapitalanforderung in Héhe von 50.760 TEUR
(Vorjahr: 46.690 TEUR). Die Steigerung ergibt sich insbesondere aufgrund eines Volumensanstiegs der
illiquiden Assets.

Immobilienrisiko

Das Immobilienrisiko besteht darin, dass sich der Wert der direkt und indirekt gehaltenen Immobilien durch
Schwankungen der Immobilienkurse nachteilig verandert.

Dieses Risiko wird durch die in der Anlagerichtlinie festgelegten maximalen Grenzwerte flir Immobilien-
fonds und den gesamten Immobilienbestand begrenzt.

Fir die von GVV Kommunal selbstgenutzte Verwaltungsgebaude, wird die Wertentwicklung mittels regel-
maBiger Sachverstandigengutachten beobachtet.

Die Kapitalanforderung flir das Immobilienrisiko betragt zum 31.12.2020 28.670 TEUR (Vorjahr:
22.748 TEUR). Die Veranderung ergibt sich insbesondere durch den gestiegenen Anteil der indirekt gehal-
tenen Immobilien.

Wadahrungsrisiko

Das Risiko, dass sich der Wert der gehaltenen Fremdwahrungspositionen durch Wechselkursschwankungen
nachteilig verandert, wird im Wahrungsrisiko abgebildet.

Bei GVV Kommunal resultiert das Wahrungsrisiko aus Fremdwahrungsanlagen in Fonds. Der Anteil zum
31.12.2020 ist mit 1,2 % als sehr gering anzusehen.

Aus dem Wahrungsrisiko resultiert zum 31.12.2020 eine Kapitalanforderung in Hohe von 15.725 TEUR
(Vorjahr: 17.080 TEUR). Der Riickgang ist auf einen geringeren Wahrungsanteil im Fondsbestand zuriick-
zufuhren.

Konzentrationsrisiko

Das Konzentrationsrisiko spiegelt das erhdhte Ausfallrisiko wider, das aus einer unzureichenden Mischung
und Streuung der Kapitalanlagen (Diversifizierung) entstehen kann.
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Dem Risiko wird durch die Vorgaben in der internen Anlagerichtlinie (Mischung von Anlageklassen sowie
Streuung der Anlagegelder auf verschiedene Emittenten) begegnet.

Das Konzentrationsrisiko ist bei GVV Kommunal nicht sehr stark ausgepragt, da das Unternehmen einen
konservativen Investmentansatz mit geringen Emittentenvolumina verfolgt. Die breite Streuung in den
Kapitalanlagen, die hierdurch erzielt wird, zeigt sich dadurch, dass die Bundesrepublik Deutschland als
einziger Schuldner einen Anteil von 2,5 % an der Gesamtsumme der festverzinslichen Wertpapiere auf-
weist. Flr den dreijahrigen Zeitraum der Geschaftsplanung werden keine wesentlichen Veranderungen der
Risikokonzentration erwartet.

Die Kapitalanforderung fiir das Konzentrationsrisiko belduft sich per 31.12.2020 auf 0 TEUR (Vorjahr:
6.739 TEUR). Die Reduzierung ist auf eine breitere Streuung der Anlagen zurickzufiuhren.

C.3 Kreditrisiko

Das Kreditrisiko von GVV Kommunal umfasst das Risiko von Verlusten, die sich aus dem Ausfall von be-
stehenden Forderungen gegenlber Rickversicherern, Rickversicherern der kommunalen Umlagesysteme
oder Schuldnern der Kapitalanlagen ergeben kénnen.

Die Kapitalanforderung wird lber das Gegenparteiausfallrisikomodul aus dem Standardmodell der Saule 1
berechnet. Dabei werden die Forderungen in zwei Kategorien eingeteilt. Die Kategorie Typ 1 beinhaltet
Forderungen aus dem Ruckversicherungsgeschaft, Bankguthaben und Derivaten aus Fonds. In der Kate-
gorie Typ 2 befinden sich diejenigen Forderungen, die nicht der Kategorie Typ 1 zuzuordnen sind. Dies sind
insbesondere Hypothekendarlehen. Nachfolgend wird das Ausfallrisiko der beiden Kategorien dargestellt.
Im Vergleich zum Vorjahr hat sich das Risiko in beiden Kategorien erhoht. Dies ist sowohl auf einen erhoh-
ten Bestand bei unserer Hausbank als auch einen Anstieg der Hypothekendarlehen zurtickzufiihren.

Kapitalanforderung 31.12.2019 31.12.2020

(in TEUR) (in TEUR)
SCR Ausfallrisiko 9.805 16.095
Ausfallrisiko Typ 1 2.049 6.130
Ausfallrisiko Typ 2 3.174 10.978
Diversifikation 418 1.013

Aus der Darstellung wird ersichtlich, dass im Risikoprofil von GVV Kommunal die Kategorie Typ 2 den
gréBten Einfluss auf das Ausfallrisiko hat. Das Ausfallrisiko Typ 1 steigt zu Beginn des Geschéftsjahres
durch den Zufluss der Beitragszahlungen und den damit erhéhten Bestand an Bankguthaben an. Diese
werden im Laufe des Jahres durch das Team Kapitalanlage angelegt, sodass sich das Risiko wieder redu-
ziert. Fir Umfang und Art des Kreditportfolios wird auf die Einzelheiten in Kapitel D.1 verwiesen. In dem
dreijahrigen Zeitraum der Geschaftsplanung werden keine wesentlichen Verédnderungen der Risikoexpo-
nierung erwartet.

In der Risikoinventur von GVV Kommunal wurde das Ausfallrisiko insbesondere aufgrund des Ausfallrisikos
der Emittenten der Kapitalanlage als wesentlich klassifiziert. Die Forderungen aus dem Riickversichersi-
cherungsgeschaft, die insbesondere aus der Mitgliedschaft beim AKHA resultieren, weisen im Vergleich nur
eine geringe GroBenordnung auf.

Im Bereich der Kapitalanlage erfolgt die Steuerung des Risikos Uber die Vorgaben eines Mindestratings der
Emittenten. Diese sollen mindestens Uber ein Rating aus dem Bereich ,Investment-Grade" verfligen. Ma-
ximal 10 % der Anlagen dlirfen ein schlechteres Rating bis BB- aufweisen.

Bei den Forderungen aus dem Umlagesystem AKHA handelt es sich um Forderungen gegenliber Kommu-
nalversicherungen, die Uber keine Ratingeinstufung verfiigen. Es handelt sich bei den Unternehmen jedoch
um andere regional tatige Kommunalversicherer mit langjahrigen Geschaftsbeziehungen zu GVV Kommu-
nal. Zudem verfligen diese Unternehmen Uber vergleichbare Satzungsregelungen zur Sicherung des Un-
ternehmensfortbestands wie GVV Kommunal. Ein Ausfall dieser Forderungen wird daher auch ohne Rating
als auBerst unwahrscheinlich eingeschatzt.
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Das Risiko gegenliber Riickversicherern wird durch ein Riickversicherungsmanagement gesteuert. In dem
Rahmen werden die Riickversicherungsvertrége einer jahrlichen Uberpriifung unterzogen, welche u. a. eine
Uberpriifung des Ratings der Riickversicherer vorsieht. Durch die Streuung des Riickversicherungsge-
schafts auf mehrere Rickversicherer findet zudem eine Diversifizierung des Risikos statt.

Risikokonzentrationen bestehen im Bereich des Kreditrisikos nicht. Stresstests und Sensitivitatsanalysen
werden keine durchgefihrt.

Der Ausbruch der COVID-19-Pandemie wird erwartungsgemaf zu einer deutlichen Abschwachung der Kon-
junktur und infolgedessen zu signifikanten Belastungen flr Unternehmen und private Haushalte fihren.
Trotz getroffener fiskalpolitischer MaBnahmen kann dies mittelfristig Spreadausweitungen und einen An-
stieg von Insolvenzen ausldésen mit der Folge von sinkenden Kursen auf den Rentenmarkten und maéglichen
Abschreibungen auf Forderungen.

C.4 Liquiditatsrisiko

Fir GVV Kommunal besteht das Liquiditatsrisiko darin, dass die Anlagen der Kapitalanlage nicht wirksam
verauBert werden kdnnen, um den Zahlungsverpflichtungen nachzukommen. Das Liquiditatsrisiko wird im
Rahmen der Risikoinventur von GVV Kommunal nicht als wesentliches Risiko eingestuft. Dennoch wird das
Risiko durch ein etabliertes Liquiditatsmanagement gesteuert.

Zur Steuerung und Uberwachung des Liquiditétsrisikos wurde die bestehende kurzfristige Liquiditatspla-
nung im Berichtsjahr um eine mittelfristige Liquiditdtsplanung erganzt. Darin werden sowohl die determi-
nistischen als auch die prognostizierten Cashflows der Kapitalanlagen, der Versicherungstechnik und der
Nichtversicherungstechnik abgebildet. Die Summe der ein- und ausgehenden Cashflows ergeben zusam-
men mit dem Cash-Bestand einen Liquiditatssaldo. Um den Liquiditatsbedarf jederzeit sicherzustellen,
wurde sowohl fiir die kurz- als auch mittelfristige Liquiditatsplanung ein Liquiditdts-Limit und eine Frih-
warnschwelle festgelegt:

e Liquiditats-Limit: 2.500 TEUR
e Frihwarnschwelle: 5.000 TEUR

Die Einhaltung der beiden Grenzwerte wird laufend iberwacht. Bei einer Uberschreitung werden Eskalati-
onsverfahren eingeleitet und je nach Situation MaBnahmen ergriffen, um den zukilnftigen Liquiditatsbedarf
sicherzustellen. Hierflir stehen jederzeit hochfungible Kapitalanlagen — insbesondere Geldmarktfonds —
zur Verfiigung, deren Hohe ebenfalls in der Liquiditdtsplanung ausgewiesen wird.

Zur Bestimmung des Liquiditats-Limits und der Frihwarnschwelle wurden Cashflow-Analysen und verschie-
dene fir GVV Kommunal relevante Stressszenarien (GroBschaden, Steuernachzahlungen, Kapitalabrufe)
berlcksichtigt. Dartiber hinaus werden keine Stresstests und Sensitivitatsanalysen durchgefihrt.

Neben der Liquiditatsplanung tragen die Vorgaben der internen Anlagerichtlinie zur Minderung des Risikos
bei. In der Richtlinie werden die Anlagen von GVV Kommunal in vier Liquiditatsklassen eingeteilt und den
einzelnen Klassen werden prozentuale Anteile am Anlagevermdgen zugeordnet. Demnach sind ca. 45 %
der Anlagen der Liquiditatsklasse 1 (Valutierung innerhalb von zwei Werktagen) und ca. 35 % der Liquidi-
tatsklasse 2 (Valutierung von mehreren Werktagen) zugeordnet. Die Zusammensetzung der Kapitalanlage
wird quartalsweise ausgewertet. Wesentliche Risikokonzentrationen bestehen keine.

Der erwartete Gewinn aus kiinftigen Pramien betrdgt 18.651 TEUR (Vorjahr: 26.933 TEUR). Im Vergleich
zum Vorjahr wurden insbesondere die Riickstellungen fir Vorauszahler in die Betrachtung der Pramien-
rlickstellung integriert. Hierdurch hat sich auch primér die Hohe der erwarteten Gewinne reduziert.

C.5 Operationelles Risiko

Unter dem operationellen Risiko wird das Risiko von Verlusten verstanden, die sich aus der Unangemes-

senheit oder dem Versagen von internen Systemen, Verfahren, Mitarbeitern oder durch externe Ereignisse
ergeben kdénnen. Die Definition schlieBt Rechtsrisiken mit ein.
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Im Rahmen der Risikoinventur 2020 von GVV Kommunal wurde die bisherige Untergliederung des opera-
tionellen Risikos durch eine neue Einteilung in Risikoarten und zugehdrige Einzelrisiken ersetzt. Dabei wur-
den sowohl kurz- und langfristige Risiken als auch interne und externe Faktoren bericksichtigt. Die nach-
folgende Ubersicht zeigt die Risikoarten und zugehérigen Einzelrisiken des operationellen Risikos von
GVV Kommunal.

Risikoarten Einzelrisiken

1. Risiko aus [T-Funktionalitat und -Performance
Internes Systemrisiko 2. Informationssicherheitsrisiko

3. Infrastrukturrisiko

1. Risiko aus Projekten
Internes Verfahrensrisiko 2. Projektrisiko ,Einflhrung neues Bestand- und SchadenfUhrungssystem”

3. Risiko aus Prozessen

1. Risiko Mitarbeiterressourcen und -qualifikation
Mitarbeiterrisiko .

2. Risiko aus Fehlern/unautorisierten Handlungen

o 1. Risiko aus externen Elementarereignissen

Externes Risiko

2. Risiko aus externen kriminellen Handlungen

Compliance Risiko keine

Das operationelle Risiko stellt in seiner Gesamtheit ein wesentliches Risiko fir GVV Kommunal dar. Von
den Einzelrisiken wurde fiir GVV Kommunal das Projektrisiko, welches aus der Einflihrung des neuen Be-
stands- und Schadenfiihrungssystems resultiert, als wesentliches Risiko klassifiziert.

Risikokonzentrationen bzgl. des operationellen Risikos liegen nicht vor.

Die Steuerung des operationellen Risikos erfolgt bei GVV Kommunal durch eine Vielzahl von MaBnahmen
und Kontrollen im Rahmen des Internen Kontrollsystems. Die wichtigsten Risikominderungstechniken wer-
den nachfolgend beschrieben. Diese werden im Rahmen des jahrlichen Risikoinventur-Prozesses auf ihre
Wirksamkeit Uberpriift und gegebenenfalls aktualisiert oder erganzt.

e Der Schutz und die Sicherheit aller verarbeiteten Informationen sowie die Funktionsfahigkeit der
fir den Geschaftsbetrieb bendtigten Anwendungen sind flir das Unternehmen von héchster Be-
deutung. Aus diesem Grund wurde ein Informationssicherheitsmanagementsystem (ISMS) etab-
liert. Dabei haben die Vertraulichkeit der Kunden- und Mitarbeiterdaten, die Authentizitat und In-
tegritat samtlicher verarbeiteter Informationen und die rechtzeitige Verfligbarkeit von Anwendun-
gen und Systemen oberste Prioritat. Die GVV Versicherungen orientieren sich bei der Etablierung
des ISMS am Standard des BSI Grundschutzes und streben eine Zertifizierungsreife an.

e Die Notfallvorsorge und die schnelle und gezielte Notfallbewaltigung werden im Rahmen des Bu-
siness Continuity Managements (BCM) gewéhrleistet. Regelmé&Bige Ubungen stellen sowohl die
Vorsorge zur Verhinderung von Notfallen als auch die Bewaltigung eines Notfalls sicher.

e Dem Risiko von Verlusten, die sich aus der Einflihrung des neuen Bestands- und Schadenfiih-
rungssystems ergeben kénnen, wird mit einem angemessenen Projektmanagement und angemes-
senen Governance Strukturen Rechnung getragen.

e Im Personalbereich wird dem Risiko aus Fehlern und unautorisierten Handlungen durch Zugriffs-
berechtigungen, Zeichnungsbefugnisse und Zufallskontrollen entgegengewirkt.

e Rechtliche Risiken werden flir das Unternehmen aktuell nicht als existenzgefdhrdend eingeschatzt.

e Die Kapitalanforderung nach dem Standardmodell der Saule 1 betragt flir das operationelle Risiko
19.496 TEUR (Vorjahr: 18.605 TEUR) und hat sich im Vergleich zum Vorjahr nur leicht verandert.
Fir den dreijahrigen Zeitraum der Geschaftsplanung werden keine wesentlichen Veranderungen
der Risikoexponierung erwartet.

Die Bewertung des operationellen Risikos in der unternehmenseigenen Risiko- und Solvabilitédtsbeurteilung

(ORSA) erfolgt Uber Szenario-Betrachtungen und Expertenschatzungen. Gesonderte Sensitivitatsanalysen
werden nicht vorgenommen.
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Nach Ausbruch von COVID-19 hat das Unternehmen unverziglich geeignete MaBnahmen ergriffen, um die
Gesundheit der Mitarbeiter zu schiitzen und gleichzeitig den Geschaftsbetrieb aufrechtzuerhalten. Hierzu
zahlt ein umfangreiches Biindel von MaBnahmen, das Verhaltensregeln im Unternehmen, die Schaffung
mobiler Arbeitsplatze und weitere BCM-MaBnahmen umfasst.

C.6 Andere wesentliche Risiken

Fir GVV Kommunal wurden im Rahmen der jahrlichen Risikoinventur weiterhin das strategische Risiko und
das Reputationsrisiko analysiert. Beide Risikokategorien wurden je-doch nicht als wesentlich eingestuft.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass fir das Unternehmen keine zusatzlichen wesentlichen Risiken im
Geschaftsjahr bestehen.

Wie an anderer Stelle beschrieben, stellt das Niedrigzinsumfeld fir GVV Kommunal eine besondere Her-
ausforderung dar. Dies insbesondere angesichts des hohen Anteils des langabwickelnden Haftpflichtge-
schafts inklusive des Krankenhausgeschafts. Ein weiteres Absinken der Zinsen beispielsweise infolge noch-
mals verstarkter expansiver Geldpolitik der EZB oder der COVID-19-Krise kénnte sich daher belastend
auswirken.

Die aufsichtsrechtlichen Anforderungen an die erforderlichen Eigenmittel werden durch das vorhandene
Eigenkapital des Unternehmens ausreichend bedeckt. Wir gehen davon aus, dass unsere MaBnahmen dazu
geeignet sind, die Bedeckungsquote mittelfristig zu heben.

C.7 Sonstige Angaben

Bei GVV Kommunal liegen keine auBerbilanziellen Positionen oder Risikotbertragungen auf Zweckgesell-
schaften vor.
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D Bewertung fiir Solvabilitdtszwecke

In diesem Kapitel gehen wir auf unsere Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten sowie die flir die Bewertung
zugrunde liegenden Methoden und Verfahren ein. Dabei werden sowohl die Werte nach SII als auch nach
der HGB-Bewertung ausgewiesen und die Unterschiede analysiert. Grundlage der Bewertungen sind jeweils
die einschlagigen Vorschriften nach SII und der nationalen Rechnungslegung.

D.1 Vermdgenswerte

Die Vermdgenswerte werden ihrer Art entsprechend mit den daflir angemessenen Methoden bewertet. Bei
einigen Posten werden dem Proportionalitatsgedanken entsprechend die HGB-Werte ibernommen, da eine
individuelle Bewertung unverhaltnismaBig ware und zu keinen wesentlichen Verdanderungen flihren wtrde.
UbergangsmaBnahmen werden in keinem Bereich angewendet, daher erfolgen auch keine weitergehenden
Ausfiihrungen diesbeziiglich. In der folgenden Ubersicht wurden nur Arten von Aktiva beriicksichtigt, die
gegenwartig vorhanden sind.

Alktiva (in TEUR) SII-Bilanz HGB-Bilanz Differenz
Immaterielle WVermigensgegenstande o 11.295 -11.295
Latente Steueranspriche 30.157 0 30.157
Sachanlagen fur den Eigenbedarf 35.376 11.714 23.6561
Kapitalanlagen 1.351.692 1.264.258 87.394
Immaobilien (auBer zur Eigennutzung) 2.693 780 1.913
Anteile an wverbundenen Unternehmen 49.758 18.317 31.442
Alctien 8.614 b.674 1.540
Eigenkapitalinstrumente {auBer Beteiligungen)
- bérsennotiert 8.242 6.385 1.857
Eigenkapitalinstrumente {auler Beteiligungen)
- nicht bérsennotiert 371 289 a3
Anleihen 637.128 603.418 33.710
Staatsanleihen 144.776 134.586 10.190
Unternehmensanleihen 452.352 468.832 23.520
Organismen fir gemeinsame Anlage 638.264 620,110 18.153
Einlagen (aufer Zahlungsmitteldquivalents) 15.236 15.000 236
Darlehen und Hypothekendarlehen 7 7 0
Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen 7 7 0
Anteile Rickversicherung an vt. Rickstellungen 13.767 18.343 -4,577
Micht-Leben und Kranken nach Art der Micht-Leben a8.797 14.661 -5.364
Michtleben ohne Kranken 3.827 14.528 -5.800
Kranken nach Art der Nicht-Leben -30 34 G4
Leben und Kranken nach Art der Leben chne Kranken
und fonds- und indexgeb. Leben 4,970 3.682 1.288
Leben ohne Kranken und fonds- und indexgeb. Leben 4.970 3.682 1.288
Forderungen gegeniber Versicherungen und Vermittlern BES 665 0
Forderungen (Handel, nicht Versicherung) 18.403 18.403 ]
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 24,858 24,858 0
Alle anderen Vermdgensbestandteile, soweit nicht anders
ausgewlesen 3.840 6.756 -2.916
Summe Vermadgenswerte 1.478.764 1.356.339 122.425

Latente Steueranspriiche

Die Ermittlung des latenten Steuerguthabens erfolgt mittels des differenzierten Ansatzes auf Basis der
Steuerbilanz. Hierzu wird ein durchschnittlicher Steuersatz auf Grundlage der verschiedenen Bilanzposten
und deren Betrage ermittelt und auf die sich ergebenden Unterschiede (Steuerbilanz/SII-Bilanz) angewen-
det. Da im Rahmen der erstellten HGB-Bilanz keine latenten Steuern berticksichtigt wurden, entsteht ein
Unterschiedsbetrag, der dem Wert des latenten Steuerguthabens entspricht.
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Bei GVV Kommunal resultieren aktive latente Steuern insbesondere aus den Bewertungsunterschieden bei
den Riickstellungen flir HUK-Renten und Pensionsriickstellungen. Bei beiden Positionen sind auch fir die
Zukunft vergleichbare Bewertungsunterschiede zu erwarten, da bei der Pensionsriickstellung lediglich die
Direktzusagen im Rahmen der Steuerbilanz angesetzt werden dirfen. Bei den HUK-Renten sind im Rahmen
der Best-Estimate-Berechnungen erwartete Steigerungen der Anspriiche (Inflationierung) zu bertcksichti-
gen. Da dies einen deutlichen Einfluss auf den Ergebniswert hat, Gbersteigt das Renten Best-Estimate die
HGB-RUckstellungen. Diese Bewertungsunterschiede werden, da diese methodisch bedingt sind, auch fir
die Zukunft fortbestehen.

Kapitalanlagen
Sachanlagen fiir den Eigenbedarf

Hierbei handelt es sich um das Firmengebdude in Kéln mit AuBenanlagen, dem dazugehdérigen Grund und
Boden sowie der Geschafts- und Betriebsausstattung des Gebaudes. Der auf die Immobilie entfallende
ausgewiesene Betrag ergibt sich aufgrund eines Wertgutachtens. Der eigengenutzte Anteil des in Koln
gelegenen Gebaudes wurde anhand der tatsachlichen Flachenbelegung ermittelt. Der Differenzbetrag
ergibt sich aufgrund des angesetzten Buchwertes (Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten vermindert um
Abschreibungen seit Erstellung) im Rahmen der HGB-Bilanz. Der Unterschiedsbetrag betragt ca. 23.661
TEUR (Vorjahr: 17.937 TEUR).

Immobilien (auBer zur Eigennutzung)

Hierbei handelt es sich um den fremdvermieteten Anteil unseres Firmengebdaudes in K&ln. Der Unter-
schiedsbetrag betragt insgesamt ca. 1.913 TEUR (Vorjahr: 1.677 TEUR).

Anteile an verbundenen Unternehmen
Diese beinhaltet die Positionen:

GVV Direktversicherung AG (Beteiligungsquote von 100 %)

Bei GVV Direkt wurde der Marktwert mittels der ,adjusted equity method" bestimmt. Somit stellt das nach
SII ermittelte Eigenkapital von GVV Direkt den Marktwert der Beteiligung dar. Im Gegensatz hierzu wurde
der Wert im Rahmen der HGB-Bilanzierung auf Basis der Anschaffungskosten ermittelt. Der sich so erge-
bende Unterschiedsbetrag betrégt knapp 30.779 TEUR (Vorjahr: 27.857 TEUR).

Bei der Zweckgesellschaft Rettberg KG (Beteiligung 56,95 %) wurde das vereinfachte anteilige Eigenkapital
(vereinfachter Nettovermodgenswert) angesetzt. Die Gesellschaft dient rein der Vermietung, Verpachtung,
Nutzung und Verwaltung eines Gebdudes in Wiesbaden (Haus der kommunalen Selbstverwaltung), in dem
GVV Kommunal selbst einer der Mieter ist. Fiir die HGB-Bewertung wurden die Anschaffungskosten be-
ricksichtigt. Hieraus ergibt sich auf Basis des Markt-/Zeitwertes ein Unterschiedsbetrag von rund 663 TEUR
(Vorjahr: -274 TEUR).

Aktien

In dem Bilanzposten ,Aktien, die im Direktbestand gehalten werden" ist ein kleiner Anteil an der ORAG
Rechtsschutzversicherung AG (ORAG) mit Sitz in Diisseldorf enthalten sowie ein aus strategischen Griinden
gehaltenes Engagement bei der RWE AG. Bei den nicht bérsennotierten Aktien der ORAG wurde der Wert
mittels des vereinfachten Ertragswertverfahrens ermittelt und somit sowohl fir die SII- als auch fir die
HGB-Bewertung gleichbehandelt.

Direkt gehaltene Aktien von bérsennotierten Gesellschaften werden nach den Vorschriften des § 341b Abs.
2 HGB fur das Anlagevermdgen bewertet, wodurch das gemilderte Niederstwertprinzip zur Anwendung
gelangt. Die Bewertung unter SII erfolgt auf Basis verfiigbarer Kurswerte zum Stichtag. Der sich so erge-
bende Unterschiedsbetrag betragt knapp 1.940 TEUR (Vorjahr: 180 TEUR).
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Staatsanleihen

Die HGB-Bewertung erfolgt grundsatzlich auf Basis der Anschaffungskosten vermindert um Abschreibungen
(strenges Niederstwertprinzip). Flr die seit dem Jahr 2018 neu erworbenen Staatsanleihen erfolgte die
Bewertung nach dem gemilderten Niederstwertprinzip, da flr diese Inhaberschuldverschreibungen die Vor-
schriften des § 341b Abs. 2 HGB flr das Anlagevermdgen zur Anwendung gelangten. Die Bewertung unter
SII erfolgt auf Basis verfligbarer Kurswerte zum Stichtag oder aber auf Basis des abgezinsten erwarteten
Cashflows. Hieraus ergibt sich ein positiver Differenzbetrag in H6he von ca. 10.190 TEUR (Vorjahr: 6.099
TEUR).

Unternehmensanleihen

Die HGB-Bewertung erfolgt grundsatzlich auf Basis der Anschaffungskosten vermindert um Abschreibungen
(strenges Niederstwertprinzip). Flr die seit dem Jahr 2018 neu erworbenen Unternehmensanleihen er-
folgte die Bewertung nach dem gemilderten Niederstwertprinzip, da flr diese Inhaberschuldverschreibun-
gen die Vorschriften des § 341b Abs. 2 HGB flr das Anlagevermégen zur Anwendung gelangten. Die Be-
wertung unter SII erfolgt auf Basis verfligbarer Kurswerte zum Stichtag oder aber auf Basis des abgezins-
ten erwarteten Cashflows. Hieraus ergibt sich ein positiver Differenzbetrag in Héhe von ca. 23.520 TEUR
(Vorjahr: 18.650 TEUR).

Organismen flir gemeinsame Anlage

Hierbei handelt es sich um mehrere Mischfonds, bei denen der zum Stichtag relevante Bérsenkurs zugrunde
gelegt wird. Der Ansatz dieser Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und anderen nicht festverzins-
lichen Wertpapieren erfolgte zu Anschaffungskosten oder niedrigeren Borsenkursen. Kapitalanlagen, die
nach § 341b Abs. 2 HGB dem Anlagevermégen zugeordnet wurden, wurden nach dem gemilderten Nie-
derstwertprinzip bewertet. Kapitalanlagen, die dem Umlaufvermdgen zugeordnet worden sind, wurden
nach dem strengen Niederstwertprinzip bewertet. Hieraus ergibt sich ein positiver Differenzbetrag von ca.
18.153 TEUR (Vorjahr: 18.695 TEUR).

Darlehen und Hypothekendarlehen

Dies sind an Mitarbeiter des Unternehmens vergebene Darlehen. Sie werden mittels Zeitwert (Erflllungs-
wert) bewertet. Unter HGB erfolgt die Bewertung analog. Somit kommt es zu keiner unterschiedlichen
Bewertung.

Anteile Riickversicherung an v.t. Riickstellungen

Die Forderungen gegenlber Rlckversicherern werden auf Basis der aus den Best Estimate-Berechnungen
resultierenden Cashflows ermittelt. Hierbei wird der erwartete Ausfall auf Basis eines vereinfachten Ver-
fahrens ermittelt und bei der Bewertung bertcksichtigt. Diesem Wert steht der HGB-Wert, welcher auf
Einzelfallbasis berechnet wurde, gegenliber. Hieraus ergibt sich ein Differenzbetrag in Hohe von ca. -4.577
TEUR (Vorjahr: -4.594 TEUR).

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldaquivalente

Hierbei handelt es sich insbesondere um Guthaben auf Kontokorrentkonten sowie um ein Tagesgeldkonto.
Der sich hieraus ergebene Unterschiedsbetrag betragt 0 TEUR (Vorjahr: 18 TEUR).

Immaterielle Vermogensgegenstiande
Dieser Bilanzposten umfasst entgeltlich erworbene EDV-Programme und Softwarelizenzen sowie geleistete

Anzahlungen flr noch nicht abgeschlossene IT-Projekte. Die Bewertung erfolgt in der SII-Bilanz mit O.
Somit ergibt sich ein Unterschiedsbetrag in Hohe des Wertes in der HGB-Bilanzierung.
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Verbleibende Bilanzpositionen (Aktiva)

Die Ubrigen Posten, die einen Anteil von ca. 1 % der Aktiva ausmachen, werden aufgrund von Proportio-
nalitét fir gewdhnlich mit den HGB-Werten angesetzt. Aus diesem Grunde gibt es hier keine Abweichungen
hinsichtlich der Bewertung zwischen HGB- und SII-Bilanz. Diese Posten sind:

e Forderungen gegeniiber Versicherungen und Vermittlern
Dies umfasst lediglich fallige Forderungen gegeniber Versicherungsnehmern.

e Forderungen (Handel, nicht Versicherung)
Dies sind insbesondere Forderungen, die aus Dienstleistungen gegeniber dem Tochterunterneh-
men GVV Direktversicherung AG und aus Forderungen aus Gewerbesteuern resultieren. Zusatzlich
gibt es noch einen kleineren Posten wie Forderungen an Mitarbeiter (Abzinsungseffekt wegen Un-
terverzinslichkeit).

Alle anderen Vermogensbestandteile, sofern nicht anders ausgewiesen

In diesem Posten werden alle Ubrigen Posten wie ,Vorrate", ,andere Vermdgensgegenstande®, ,abge-
grenzte Zinsen und Mieten®, ,Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten® bilanziert. Da abgegrenzte Zinsen
bereits im Marktwert nach SII enthalten sind, entfallt dieser Posten in der Solvenzbilanz. Hieraus ergibt
sich ein Differenzbetrag in Hohe von -2.916 TEUR (Vorjahr: -2.486 TEUR).

D.2 Versicherungstechnische Riickstellungen

Im Folgenden gehen wir auf die Besonderheiten der Bewertung der versicherungstechnischen Rickstellun-
gen und die dazugehdérige Rickversicherungsstruktur ein (Kapitel D.2.2). Die sonstigen Verbindlichkeiten
werden im folgenden Kapitel D.3 behandelt. In der folgenden Ubersicht wurden nur Arten von Passiva
berlcksichtigt, die gegenwartig vorhanden sind.

Passiva (in TEUR) 511 Bilanz HGB-Bilanz  Differenz
vt. Ruckstellungen
vt. Ruckstellungen - Nicht-Leben 741.288 855.821 -114.533
vt. Rickstellungen - Nicht-Leben (ohne Kranken) 739.180 846.918 -107.738
Best Estimate Rickstellung 614.890 0 614.890
Risikomarge 124.290 0 124.290
vt. Ruckstellungen - Kranken (nach Art der Nicht-Leben) 2.108 8.903 -6.795
Best Estimate Rickstellung 1.679 0 1.679
Risikomarge 429 0 429
vt. Ruckstellungen - Leben (ohne fonds- u. indexgeb. Leben) 245.658 150.911 94.746
vt. Ruckstellungen - Leben (ohne Kranken und fonds-
u. indexgeb. Leben) 245.658 150.911 94.746
Best Estimate Rickstellung 222.011 0 222.011
Risikomarge 23.646 0 23.646
Andere Rickstellungen als vt. Rickstellungen 4.158 3.465 693
Rentenzahlungsverpflichtungen 79.502 66.032 13.469
Verbindlichkeiten gegeniiber Versicherungen und Vermittlern 676 676 0
Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) 2.881 2.881 0
Nachrangige Verbindlichkeiten 52.202 52.000 202
MNachrangige Verbindlichkeiten (in Basis-Eigenmitteln) 52.202 52.000 202
Alle anderen Verbindlichkeiten, soweit nicht anders ausgewiesen 166 166 0
summe Verbindlichkeiten 1.126.530 1.131.953 -5.423
Uberschuss der Vermagensgegenstande Uber die Verbindlichkeiten 352.234 224.386 127.848
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Informationen zur Bewertung der versicherungstechnischen Riickstellungen

Die folgende Tabelle zeigt die Ergebnisse der Berechnung der Best Estimate-Rlckstellungen pro Geschafts-
bereich und die dazugehdrige Risikomarge in TEUR.

. ) Pramien- Prdamien- Schaden- Schaden- B Gesamt Gesamt

Geschaftsbereich riickstellung riickstellung riickstellung riickstellung Risikomarge (brutto) (netto)
(brutto) (netto) (brutto) (netto)

Kraftfahrzeug-Haftpflicht -416 42 24,229 24,404 3.334 27.147 27779
Sonstige KFZ 61 170 5.116 5.116 475 5.652 5.761
Feuer-und Sach 623 1.346 16.490 5.098 239 17.352 6.683
Allgemeine Haftpflicht -13.286 -10.202 555.174 553.194 115.529 557.417 658.522
Sonstige -5.032 -5.034 31.932 31.929 4.712 31.612 31.607
Allgemeine Unfall -499 -434 2.177 2.144 429 2.108 2.138
Gesamt -18.549 -14.112 635.119 621.584 124.719 741.288 732.491

Die Ermittlung der Schadenrickstellungen erfolgt mittels einer Kombination anerkannter aktuarieller Scha-
denreservierungsverfahren. Die Wahl der Verfahren und deren Gewichtung sind abhdngig vom betrachte-
ten Geschaftsbereich. Bei Bedarf erfolgen individuelle Anpassungen, um z. B. Verdnderungen in der Ab-
wicklung oder Extremereignisse adaquat zu adressieren.

Die Unterschiede zwischen der Bewertung nach SII und nach HGB ergeben sich aus den relevanten Be-
wertungsgrundlagen. So erfolgt die Bewertung der versicherungstechnischen Rickstellungen nach HGB
durch Betrachtung jedes einzelnen Schadenfalles (Einzelfallbetrachtung) und der Zielsetzung einer indivi-
duell ausreichenden Reservesetzung nach dem Vorsichtsprinzip. Daher erfolgt auch keine Diskontierung
zuklnftiger Zahlungsstrome. Demgegentber wird in der SII-Bilanz ein Best-Estimate (Bester Schatzwert)
mittels der im Zeitablauf zu erwartenden zukinftigen Zahlungsstrome (inklusive erwarteter Kapitalanlage-
kosten) auf Basis der Zahlungsverlaufe der Vergangenheit geschatzt und diskontiert. Zusatzlich wird mit
der Risikomarge berlicksichtigt, dass flr die Erflillung der Verpflichtungen Risikokapitalkosten zu hinterle-
gen sind. Fir die Nettoberechnung des besten Schéatzers wird eine Uberleitungsrechnung verwendet, bei
der ausgehend vom Bruttoergebnis die Riickversicherungsstruktur angewendet worden ist. Hierdurch wer-
den etwaige Verzerrungen durch sich veranderte Rickversicherungsstrukturen in Nettodreiecken vermie-
den.

AuBerdem werden unter SII die Rentenfédlle einer gesonderten Betrachtung unterzogen. Dabei wurden die

zu erwartenden Cash-Flows auf Basis der Sterbetafel DAV 2006 HUR 2. Ordnung ermittelt. Nachfolgende
Tabelle zeigt das Ergebnis der Sparten Allgemeine Haftpflicht und Kraftfahrzeug-Haftpflicht in TEUR.

Best Best

Geschéftsbereich Estimate Estimate Risikomarge {Ghes?:tm; ([;E::tm;
(brutto) (netto) rutto m—
Kraftfahrzeug-Haftpflicht 3.781 3.781 412 4,193 4,193
Allgemeine Haftpflicht 218.230 213.261 23.234 241.464 236.495
Gesamt 222.011 217.042 23.646 245.658 240.688

Der Gesamtbetrag der Netto-Best-Estimates nach Art der Lebensversicherung ist zum Jahresende 2020
auf 240.688 TEUR gestiegen (Vorjahr: 237.968 TEUR). Die Veranderung ist insbesondere auf die Zinsent-
wicklung zurlckzufihren.
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D.2.1 Beschreibung des Grades an Unsicherheit bei dem Betrag der versicherungstechnischen
Riickstellungen

Die Bewertung der versicherungstechnischen Rickstellungen erfolgt auf Basis der oben beschriebenen
Vorgehensweise, Annahmen und Methoden. Insgesamt gilt, dass das stabile Geschaftsfeld und die geringen
Veranderungen innerhalb unseres Kundensegments auch in den bei uns entstehenden Zahlungsstrémen
einen sehr stabilen Verlauf aufzeigen. Um den Grad der Unsicherheit in Bezug auf die versicherungstech-
nischen Rickstellungen zu bewerten, haben wir die im Vorjahr prognostizierten Zahlungsstrome den im
Jahr 2020 tatsachlich beobachteten Zahlungsstromen gegenibergestellt und jeweils pro Jahr die entstan-
denen Abweichungen ausgewertet. Ebenso erfolgte eine Analyse der Auswirkungen des Zinsanderungsri-
sikos auf die Passivseite. Auf Basis dieser Analysen schatzen wir den Grad der Unsicherheit in Bezug auf
die versicherungstechnischen Riickstellungen als vertretbar ein und werden die bis jetzt angewandten Me-
thoden weiterhin nutzen, solange diese sich auch aufgrund zuklinftiger Abweichungsanalysen als ange-
messen erweisen. Ebenso erfolgte eine Analyse der Auswirkungen des Zinséanderungsrisikos auf die Pas-
sivseite.

D.2.2 Einforderbare Betrdage aus Riickversicherungsvertriagen

Bei GVV Kommunal werden zwei verschiedene Riickversicherungskonzepte verfolgt: Zum einen ist GVV
Kommunal Mitglied in Rickdeckungspools fir die Sparten Allgemeine Haftpflicht, Kraftfahrzeug-Haftpflicht,
Schiiler- und Insassenunfall sowie die Kaskosparten. Innerhalb dieser Systeme (z. B. dem AKHA) nicht
gedeckte Schadenaufwande sind bei professionellen Rickversicherern riickgedeckt.

Zum anderen werden in eigener Regie direkte Rickversicherungsvereinbarungen mit professionellen Riick-
versicherern flr die Sparten und Teilbereiche abgeschlossen, die Gber die Rickversicherungspools nicht
erfasst werden.

Die Risikoreduktion resultiert in erster Linie aus den nicht-proportionalen Rickversicherungs- bzw. Umla-
gevereinbarungen. Dieses im Marktvergleich unlbliche Rickversicherungskonzept ist insgesamt gut ge-
eignet, die versicherungstechnischen Spitzen- und Kumulrisiken abzudecken.

Die Berechnung des Ausfallrisikos der Gegenparteien erfolgt auf Basis einer von EIOPA vorgeschlagenen
Vereinfachung. Hierbei werden die Forderungen der Gegenparteien insgesamt mittels einer fiktiven Ge-
genpartei statt individuell fir jede einzelne Gegenpartei betrachtet. Dabei bestimmt die Gegenpartei mit
der hochsten individuellen Ausfallwahrscheinlichkeit die Ausfallwahrscheinlichkeit der fiktiven Gegenpartei.

D.3 Sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen Verbindlichkeiten werden entsprechend ihrer Art mit den dafiir angemessenen Methoden
bewertet. Bei einigen Posten werden dem Proportionalitdtsgedanken folgend die HGB-Werte ibernommen,
da eine individuelle Bewertung unverhéltnismaBig ware und zu keinen wesentlichen Veranderungen flihren
wiirde. UbergangsmaBnahmen zur Minderung der Kapitalanforderungen werden in keinem Bereich ange-
wendet, daher erfolgen auch keine weitergehenden Ausflihrungen diesbezliglich.

Rentenzahlungsverpflichtungen

Die Rentenzahlungsverpflichtungen resultieren aus vertraglichen Vereinbarungen mit einzelnen Mitarbei-
tern, denen beamtenrechtliche Versorgungszusagen gemacht wurden. Sie wurden im Rahmen von SII
mittels Uberleitungsrechnung aus den HGB-Pensionsriickstellungen bewertet. Unter HGB wurde dieser Pos-
ten auf Basis der mittelbaren und unmittelbaren Verpflichtungen durch ein versicherungsmathematisches
Gutachten der Firma Mercer ermittelt. Die Berechnung erfolgte dabei gemaB § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB.
Aufgrund der unterschiedlichen Bewertungsansatze ergibt sich hierdurch eine Mehrbelastung (Verbindlich-
keit) von ca. 13.469 TEUR (Vorjahr: 14.760 TEUR).
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Latente Steuerschulden

Die Ermittlung der latenten Steuerverbindlichkeiten erfolgt mittels des differenzierten Ansatzes auf Basis
der Steuerbilanz. Hierzu wird ein durchschnittlicher Steuersatz auf Basis der verschiedenen Bilanzposten
und deren Betrage ermittelt und auf die sich ergebenden Unterschiede (Steuerbilanz / SII-Bilanz) ange-
wendet. Da im Rahmen der erstellten HGB-Bilanz keine latenten Steuern bericksichtigt wurden, entsteht
ein Unterschiedsbetrag, der dem Wert der latenten Steuerverbindlichkeiten entspricht.

Bei GVV Kommunal entstehen passive latente Steuern insbesondere aufgrund der Markt- statt Buchwert-
betrachtung im Asset-Bereich. Im Asset-Bereich sind zwar Schwankungen grundsatzlich mdglich, jedoch
ist auch hier aufgrund des anwachsenden Anlagebestandes und der konservativen Anlagestrategie weiter-
hin mit Bewertungsreserven zu rechnen.

Nachrangige Verbindlichkeiten
Dies umfasst ein Nachrangdarlehen, welches unter SII als Tier-2-Eigenkapital angerechnet wird.
Verbleibende Bilanzpositionen

Die Ubrigen Posten der Passiva wurden aufgrund von Proportionalitat mit den HGB-Werten angesetzt. Aus
diesem Grunde gibt es hier auch keine Abweichungen hinsichtlich der Bewertung zwischen HGB- und SII-
Bilanz. Diese Posten sind:

¢ Andere Riickstellungen als v.t. Riickstellungen (Sonstige Riickstellungen)

In diesem Posten sind erwartete Kosten im Hinblick auf den Jahresabschluss erfasst. Dies umfasst
Prifungs- und Abschlusskosten, Beratungskosten, interne Jahresabschlusskosten, Kosten des Ge-
schaftsberichts und dessen Verdéffentlichung sowie Kosten hinsichtlich der Aufbewahrung von Ge-
schaftsunterlagen. Dariliber hinaus sind die Urlaubsanspriiche und Gleitzeitguthaben der Beleg-
schaft, Altersteilzeit, Jubildumszuwendungen sowie Sonderzahlungen an Vorstande und leitende
Angestellte beriicksichtigt. Weitere Posten wie zukiinftige Steuerberatungskosten, IHK-Beitrage
und Werbeaufwand vervollstandigen diesen Bilanzposten.

¢ Verbindlichkeiten gegeniiber Versicherungen und Vermittlern
Dieser Posten umfasst satzungsmaBige Beitragsriickerstattungen sowie nicht eingeléste Schecks
aus.

e Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung)
Dieser Posten umfasst insbesondere Verbindlichkeiten aus Steuer (Lohn- und Umsatzsteuer) und
aus Lieferungen und Leistungen.

e Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten
Dieser Posten umfasst insbesondere Rechnungsabgrenzungsposten

D.4 Alternative Bewertungsmethoden

Alternative Bewertungsmethoden werden nicht verwendet.

D.5 Sonstige Angaben

Es bestehen keine wesentlichen sonstigen Angaben.
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E Kapitalmanagement
E.1 Eigenmittel

GVV Kommunal verfligt im Rahmen von SII Gber Eigenmittel in Héhe von 404.436 TEUR (Vorjahr: 334.430
TEUR) fir die Erflllung der SCR-Anforderungen fiir die Bedeckung der Solvenzkapitalanforderung in Hohe
von 309.614 TEUR (Vorjahr: 294.147 TEUR). Die vorhandenen Eigenmittel entsprechen dabei zu einem
GroBteil den Anforderungen der Tier-1-Eigenmittel. Tier-2-Eigenmittel ergeben sich aufgrund eines ausge-
gebenen Nachrangdarlehens und Tier-3-Eigenmittel ergeben sich durch einen Uberhang aktiver latenter
Steuern.

In der nachfolgenden Darstellung wird die Uberleitungsrechnung der Eigenmittel von HGB- auf SII-Eigen-
mittel gezeigt. Daraus ist ersichtlich, dass die Bewertungsunterschiede des HGB-Eigenkapitals und der
Kapitalanlagen den gréBten Anteil im Hinblick auf die SII-Eigenmittel ausmachen. Die Bewertungsunter-
schiede der versicherungstechnischen Rickstellungen, die passive latente Steuer, die Pensionsrlickstellun-
gen und die Position ,Sonstiges" wirken dagegen belastend auf die Eigenmittel nach SII. Da die latenten
Steuern saldiert werden, sind die passiven latenten Steuern mit Null ausgewiesen. Bei den Pensionsriick-
stellungen und insbesondere bei den Rentenverpflichtungen aus HUK-Renten flihrt die Berechnung nach
SII zu deutlichen Erhdhungen der Verpflichtungen.

Solvenzkapital
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E.2 Solvenzkapitalanforderung und Mindestkapitalanforderung

In der nachfolgenden Darstellung werden die wesentlichen KenngréBen unserer Solvenz- und Mindestka-
pitalanforderung und unsere Bedeckungsquoten dargestellt. Da die aus latenten Steuern resultierenden
Tier-3-Eigenmittel und die aus den Nachrangdarlehen resultierenden Tier-2-Eigenmittel nicht bzw. nur teil-
weise fir das MCR anrechenbar sind, stehen diese nicht in voller Hohe fir das MCR zur Verfligung.
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Eigenmittel und SCR-Bedeckung {Tis::ial:r:: 3) {Ti::rl-.iili:il; 3)

Fir die Erfillung der SCR zur Verfligung stehenden Eigenmittel 404,436 334.430
Fur die Erfillung der MCR zur Verfigung stehenden Eigenmittel 374.278 291.474
E:'.l;:lretrlli;ilif:tr;:.illung der SCR anrechnungsfahigen 404.436 334.430
Fir die Erfillung der MCR anrechnungsfahigen Eigenmittel 339.757 291.474
Solvenzkapitalanforderung (SCR) 309.614 294,147
Mindestkapitalanforderung (MCR) 88.399 84.777
(SCR-Bedeckungsquote) 130,6 113,7
(MCR-Bedeckungguote) 384,3 343,58

Die Kapitalanforderungen nach Risikokategorien kénnen Kapitel C entnommen werden.

Der ausgewiesene SCR-Bedarf ist insofern vorbehaltlich zu verstehen, da die endglltige Solvenzkapitalan-
forderung der aufsichtlichen Prifung unterliegt.

E.3 Verwendung des durationsbasierten Untermoduls Aktienrisiko bei der Berechnung der

Solvenzkapitalanforderung

Die Verwendung dieser Methode ist nicht vorgesehen.

E.4 Unterschiede zwischen der Standardformel und etwa verwendeten internen Modellen

Interne Modelle werden nicht verwendet.

E.5 Nichteinhaltung der Mindestkapitalanforderung und Nichteinhaltung der Solvenzkapital-
anforderung

Nach jetziger Kenntnis gehen wir davon aus, dass die Gesellschaft die Anforderungen unverandert erfillen
und eine solide Kapitalausstattung ausweisen kann.

Mittelfristige finanzielle Auswirkungen aus der COVID-19-Krise sind zum jetzigen Zeitpunkt nicht bekannt.

Im ersten Quartal 2020 fielen die Zinsen in einem bereits ausgepragten Niedrigzinsumfeld deutlich. Neben
der Zinsentwicklung fuhrte der Ausbruch der COVID-19-Krise zu starken Verwerfungen an den Kapital-
markten mit Kurseinbriichen auf der Aktienseite und Kursabschldgen auf den Rentenmarkten. Insgesamt
kam es in 2020 zu der schwersten Wirtschaftskrise seit dem zweiten Weltkrieg. Die beschriebene Entwick-
lung fuhrte bei GVV Kommunal zu einem deutlichen Anstieg der versicherungstechnischen Riickstellungen
und einer starken Reduktion der stillen Reserven bei den Kapitalanlagen.

Zur kurzfristigen Starkung der Solvabilitét wurden die folgenden MaBnahmen in Abstimmung mit der BaFin
beschlossen:
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Volatilitatsanpassung nach § 82 VAG

Aufgrund der beobachteten Volatilitat an den Zinsmarkten hat GVV Kommunal sich entschieden, die Vola-
tilitatsanpassung (VA) der maBgeblichen risikofreien Zinskurve gemaB Artikel 77d der SII-Richtlinie
2009/138/EG bei der BaFin zu beantragen.

Der Antrag zur Genehmigung der Verwendung der VA wurde riickwirkend zum 31.03.2020 fur die Wahrung
EUR und filr alle versicherungstechnischen Rickstellungen (auBer Risikomarge) am 03.07.2020 bei der
BaFin eingereicht. Die Genehmigung durch die BaFin ist am 21.07.2020 erfolgt. Die VA wird seit der Ge-
nehmigung auf die risikolose Zinskurve der EIOPA aufgeschlagen und flr die Bewertung der versicherungs-
technischen Rickstellungen unter SII herangezogen.

KapitalmaBnahme nach § 89 VAG

Es erfolgte die Begebung von Nachrangkapital in Hohe von nominell 52 Mio. EUR, welches als Tier-2-
Eigenmittel berticksichtigt werden darf.

MaBnahmen im Bereich des Versicherungsgeschifts

Auf Basis einer Analyse des Krankenhausportfolios wurde eine umfassende Bestandsrestrukturierung in
diesem Segment durchgefiihrt.

MaBnahmen im Bereich der Kapitalanlage

Im Rahmen der veranderten Marktsituation wurde die Kapitalanlagetatigkeit im Direktbestand unverziglich
angepasst und primar in Staatsanleihen und Unternehmensanleihen guter Bonitat investiert. Des Weiteren
wurde im Direktbestand das Konzentrationsrisiko durch breitere Diversifikation optimiert und in den Misch-
fonds die maximale Aktienquote reduziert.

E.6 Sonstige Angaben

Es bestehen keine wesentlichen sonstigen Angaben.
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Abkiirzungsverzeichnis und Anhang QRT

AH Allgemeine Haftpflichtversicherung

AKHA Allgemeiner Kommunaler Haftpflichtschaden-Ausgleich

AR Abteilung Aktuariat und Rlickversicherung

AU Allgemeine Unfallversicherung

EM Eigenmittel

EUR Euro

EZB Europaische Zentralbank

f.e.R. flr eigene Rechnung

GVV Direkt GVV Direktversicherung AG

GVV Kommunal GVV Kommunalversicherung VVaG

KH Kraftfahrthaftpflichtversicherung

LoB Line of Business

MCR Minimum Capital Requirement

ORSA Own Risk and Solvency Assessment

QRT Quantitative Reporting Templates (Quantitative Reports)

RSR Regular Supervisory Reporting (RegelmaBiger aufsichtlicher Bericht)

RMF Risikomanagement-Funktion

Sach Sachversicherung (Wohngebaude-, Hausratversicherung)

s.a.G. selbst abgeschlossenes Geschaft

SCR Solvency Capital Requirement

SFCR Solvency and Financial Condition Report (Bericht zur Solvabilitat und Fi-
nanzlage)

SII Solvency II

TEUR Tausend Euro

VMF Versicherungsmathematische Funktion

v.t. versicherungstechnisch
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Anhang I

S.02.01.02
Bilanz
Solvabilitat-1I-
Wert
Vermigenswerte C0010
Immaterielle Vermagenswerte ROO30
Latente Steueranspriiche ROO40 30.157
Uberschuss bei den Altersversorgungsleistungen ROOS0
Immuabilien, Sachanlagen und VYorrate fir den Eigenbedarf ROOG0 35.376
Anlagen (auler ‘-.-‘erml:u_genswer‘ten fur indexgebundene und ROO70 {351,652
fondsgebundene Vertrdage)
Immaohbilien (aufer zur Eigennutzung) ROOBO0 2.693
Anteile an verbundenen Unternehmen, einschliellich Beteiligungen ROO90 49.758
Aldien RO100D 8.614
Aktien - notiert RO110 8.242
Altien — nicht notiert RO120 371
Anleihen RO130 637.128
Staatsanleihen RO140 144.776
Unternehmen=zanleihen RO150 492,352
Strukturierte Schuldtitel RO160
Besicherte Wertpapiere RO170
Organismen fir gemeinsame Anlagen RO180 638.264
Derivate RO190
Einlagen auler Zahlungsmitteldguivalenten RO200 15.236
Sonstige Anlagen ROZ210
Wermdgenswerte fiir index- und fondsgebundene Vertrége RO220
Darlehen und Hypotheken RO230 7
Policendarlehen RO240
Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen RO250 7
Saonstige Darlehen und Hypotheken RO260
Einforderbare Betrdge aus Riickversicherungsvertrdgen von: RO270 13.767
Nln:h_tlebensverslcherunge_n und nach Art der Michtlebensversicherung RO280 5,797
betriebenen Krankenversicherungen
Michtlebensversicherungen auffer Krankenversicherungen RO290 3.827
nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen RO300 30
Krankenversicherungen
Lebensversicherungen und nach &rt der Lebensversicherung
betriebenen Krankenversicherungen aulier Krankenversicherungen RO310 4.970
und fonds- und indexgebundenen Versicherungen
nach Art der Lebensversicherung betriebenen R0O320
!_Ebensversmherungen _auﬁer Krankenversicherungen und fonds- und RO330 4.970
indexgebundenen Versicherungen
Lebensversicherungen, fonds- und indexgebunden RO340
Depotforderungen RO350
Forderungen gegeniiber Versicherungen und Vermittlern RO360 665
Forderungen gegeniber Rickwversicherern RO370
Forderungen (Handel, nicht Versicherung) RO380 18.403
Eigene Anteile (direkt gehalten) RO390
In Bezug auf Eigenmittelbestandteile fallige Betrdge oder urspriinalich RO400
eingeforderte, aber noch nicht eingezahlte Mittel
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente RO410 24.858
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermdgenswerte RO420 3.840
Vermigenswerte insgesamt ROS500 1.478.764




Solvabilitat-1I-

Wert
Verbindlichkeiten Coo10
‘Versicherungstechnische Rickstellungen - Nichtlebenswversicherung ROS510 741.288
Uerslcherungstec:hm;c:he Riickstellungen - Nichtlebensversicherung ROS520 235.180
(aulier Krankenwversicherung)
versicherungstechnische Rickstellungen als Ganzes berechnet ROS530
Bester Schatzwert ROS540 514.5890
Risikomarge RO550 124.290
‘-.-fersmherungstgu:hnlsu:he Ruu:l-;stellungen - Krankenversicherung ROS60 5108
(nach Art der Nichtlebensversicherung)
Wersicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet RO570
Bester Schatzwert ROS580 1.679
Rizikomarge RO590 429
Verslcherur!gstechnlsc:he Ruc:kstellyngen - Lebensversicherung (aulfer ROG00 245 658
fonds- und indexgebundenen Versicherungen)
Wersicherungstechnische Rickstellungen - Krankenwversicherung ROG10
(nach Art der Lebensversicherung)
ersicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes herechnet ROG20
Bester Schatzwert ROG30
Risikomarge ROG40
Wersicherungstechnische Rickstellungen - Lebensversicherung
(aulfer Krankenwversicherungen und fonds- und indexgebundenen ROG50 245.658
Wersicherungen)
Wersicherungstechnische Rickstellungen als Ganzes berechnet ROG60
Bester Schatzwert ROGZ0 222.011
Risikomarge ROGB0 23.646
Versicherungstechnische Rickstellungen - fonds- und indexgebundene ROG90
Versicherungen
Wersicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes berechnet RO700
Bester Schatzwert RO710
Risikomarge ROZ20
Eventualverbindlichkeiten RO740
Andere Riickstellungen als versicherungstechnische Rickstellungen RO750 4.158
Rentenzahlungsverpflichtungen ROZ60 79.502
Depotverbindlichkeiten RO770
Latente Steuerschulden RO780
Derivate ROZ90
Werbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten ROS0O0D
Finanzielle Verbindlichkeiten auffer Verbindlichkeiten gegeniiber ROB10
Kreditinstituten
wWerbindlichkeiten gegeniber Versicherungen und Vermittlern ROS20 676
Werbindlichkeiten gegeniiber Rickversicherern RO830
Werbindlichkeiten (Handel, nicht Wersicherung) ROB40 2.881
Machrangige VWerbindlichkeiten ROB50 52.202
Micht in den Basiseigenmitteln aufgefihrte nachrangige ROB6D
Verbindlichkeiten
In den Basiseigenmitteln aufgefiihrte nachrangige Verbindlichkeiten ROB70 52.202
Sonstige nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten ROBB0 166
Verbindlichkeiten insgesamt RO900 1.126.530
Uberschuss der Vermigenswerte iiber die Verbindlichkeiten R1000 352.234




Anhang I
S5.05.01.02
Pramien, Forderungen und Aufwendungen nach Geschiftsbereichen

Geschaftsbereich fir: Nichtlebenswversicherungs- und Riickversicherungsverpflichtungen (Direktversicherungsgeschaft und in Riickdeckung iibernommenes
proportionales Geschaft)
Krankheitskosten- |Einkommensersatz Arbeitsunfall- Kraftfah[’zeug- Sonstige Kraftfahrt See-, Luftfahrt- |Feuer- und andere Allgem_eme KrEd”.:' und
. . . haftpflicht- ; und Transport- Sach- Haftpflicht- Kautions-
versicherung versicherung versicherung - versicherung . . . h
versicherung versicherung versicherungen versicherung versicherung
Coo010 cCo020 Co030 Ccoo040 CO050 C00o&0 CO070 COO080 C0090
Gebuchte Pramien
Brutto - Direktversicherungsgeschaft |RO110 3.259 23.602 25.380 14.961 96.408
Brutto - in Rickdeckung
(ibernommenes proportionales Geschaft RO120
Brutto - in Rickdeckung
ibernommenes nichtproportionales RO130
Geschaft
Anteil der Rickwersicherer RO140 34 105 47 6.118 1.709
MNetto RO200 3.176 23.457 25.333 5.544 54.6599
Verdiente Pramien
Brutto - Direktversicherungsgeschaft |RO210 3.259 23.602 25.380 14,995 96.407
Brutto - in Rickdeckung
ibernommenes proportionales Geschaft R0220
Brutto - in Rickdeckung
libernommenes nichtproportionales RO230
Geschaft
Anteil der Rickwversicherer RO240 84 105 47 6.144 1.709
Netto RO300 3.176 23.497 25.333 8.850 94.698
Aufwendungen fir
Versicherungsfille
Brutto — Direktversicherungsgeschaft | RO310 1.308 15.015 17.904 8.819 67.293
Brutto - in Rickdeckung
libernommenes proportionales Geschaft RO320
Brutto - in Rickdeckung
libernommenes nichtproportionales RO330
Geschaft
Anteil der Rickwversicherer RO340 -570 -156 -224 4.405 940
MNetto RO400 1.879 15.171 18.128 4.414 66.353
Veranderung sonstiger
versicherungstechnischer
Riickstellungen
Brutto - Direktversicherungsgeschaft | RO410 1] -1 -1 495 g
Brutto - in Rickdeckung
libernommenes proportionales Geschaft R0420
Brutto - in Rickdeckung
libernommenes nichtproportionales RO430
Geschaft
Anteil der Rickwversicherer RO440
MNetto ROS500 a -1 -1 455 9
Angefallene Aufwendungen RO550 532 4,999 2.9592 7.138 16.147
Sonstige Aufwendungen R1200
Gesamtaufwendungen R1300




Geschaftsbereich fir: Nichtlebensversicherungs- und
Riickversicherungsverpflichtungen
(Direktversicherungsgeschaft und in Rickdeckung

Geschaftsbereich fur:

in Rickdeckung iibernommenes nichtproportionales Geschaft

iibernommenes proportionales Geschaft) Gesamt
Rech!:sschutz— Beistand ] Verlschmdene Krankheit Unfall See, Luftfahrt und Sach
versicherung finanzielle Verluste Transport

Co0100 co110 Co120 Cc0130 CD140 Co150 C0160 Cco200
Gebuchte Pramien
Brutto - Direktversicherungsgeschaft |R0O110 17.694 181.305
__Bruttn -in Ruckdeckun_g _ |ro120
ibernommenes proportionales Geschaft
Brutto - in Riickdeckung
ibernommenes nichtproportionales RO130
Geschaft
Anteil der Rickversicherer RO140 8.062
MNetto RO200 17.694 173.243
Verdiente Pramien
Brutto - Direktversicherungsgeschift | RO210 17.694 181.336
"Brutto -in Ruckdeckun_g | ro220
libernommenes proportionales Geschaft
Brutto - in Ruckdeckung
ibernommenes nichtproportionales RO230
Ge=zchaft
Anteil der Rickversicherer RO240 8.089
MNetto RO300D 17.694 173.247
Aufwendungen fir
Versicherungsfalle
Brutto - Direktversicherungsgeschaft | RO310 9.625 119.965
Brutto - in Ruckdeckung
iibernommenes proportionales Geschaft RO320 33 33
Brutto - in Riickdeckung
libernommenes nichtproportionales RO330
Geschaft
Anteil der Rickversicherer RO340 -333 4.062
MNetto RO400 5.991 115.936
Verdnderung sonstiger
wversicherungstechnischer
Riickstellungen
Brutto - Direktversicherungsgeschaft | RO410 -10 492
Brutto - in Riickdeckung
libernommenes propartionales Geschéaft RO420
Brutto - in Rickdeckung
libernommenes nichtproportionales RO430
Geszchaft
Anteil der Rickversicherer RO440
MNetto ROS500 -10 452
Angefallene Aufwendungen RO550 3.825 35.633
Sonstige Aufwendungen R1200
Gesamtaufwendungen R1300 35.633




Geschaftsbereich fiir: Lebensversicherungsverpflichtungen

Lebensriickversicherungs-

verpflichtungen Gesamt
Renten aus
Nichtlebens-
Renten aus versicherungs-
Michtlebens- vertrdgen und im
Wersicherung mit Index- und . vers_.?c:herungst— Zus_arnrnenhang
Kranken- - Sonstige Lebens- | wertragen und im mit anderen Kranken- Lebens-
) Uberschuss- fondsgebundene ~ . . . . .
versicherung beteili . versicherung FZusammenhang ersicherungs- riickwversicherung | rickversicherung
eteiligung wersicherung ! ;
mit Kranken- verpflichtungen
versicherungs- (mit Ausnahme
verpflichtungen von Kranken-
versicherungs-
verpflichtungen)
CD210 C0220 CD230 C0240 CD250 C0260 CD270 C0280 C0300
Gebuchte Pramien
Brutto R1410
Anteil der Ruckwersicherer R1420
Netto R1500
Verdiente Pramien
Brutto R1510
Anteil der Rickwersicherer R1520
MNetto R1600
Aufwendungen fiir
Versicherungsfille
Brutto R1610 5.413 5.413
Anteil der Rickwersicherer R1620 -3.561 -3.561
MNetto R1700 8.974 5.574
Veranderung sonstiger
wversicherungstechnischer
Riickstellungen
Brutto - Direktes Geschaft und
- - . R1710
libernommene Rickversicherung
Anteil der Rickwersicherer R1720
Netto R1800
Angefallene Aufwendungen R1900
Sonstige Aufwendungen R2500
Gesamtaufwendungen R2600




Anhang I
£.12.01.02

Versicherungstechnische Riickstellungen in der Lebensversicherung und in der nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherung

Versicherung
mit
Uberschuss-
beteiligung

Index- und fondsgebundene Wersicheruna

Sonstige Lebensversicherung

Wertrage chne
Optionen und
Garantien

Vertrage mit
Optionen oder
Garantien

Vertrage ohne
Optionen und
Garantien

Vertrage mit
Optionen oder
Garantien

Renten aus Nichtlebens-
versicherungsvertrdgen
und im Zusammenhang

mit anderen
Versicherungs-
verpflichtungen (mit

Ausnahme von Kranken-

versicherungs-
verpflichtungen)

In Rickdeckung
ibernommenes
Geschaft

Gesamt (Lebens-
wversicherung
auBer Kranken-
wversicherung,
einschl.
fondsgebundenes
Geschift)

Co020

Co030

coo40

Co050

Cooe0

coo7o

coogo

Coo090

C0100

Co150

Versicherungstechnische
Riickstellungen als Ganzes berechnet

ROD10

Gezamthéhe der einforderbaren Betrige
aus
Riickversicherungsvertragen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und
Finanzriclkversicherungen nach der
Anpassung fir erwartete Verluste
aufgrund von Gegenparteiausfallen bei
versicherungstechnischen Rickstellungen
als Ganzes berechnet

ROD20

Versicherungstechnische
Riickstellungen berechnet als
Summe aus bestem Schatzwert und
Risikomarge

Bester Schitzwert

Bester Schitzwert (brutto)

ROO30

222.011

222.011

Gesamthohe der einforderbaren Betrage
aus
Rickversicherungsvertrigen/gegeniiber
Zweckgesellzchaften und
Finanzriickversicherungen nach der
Anpassung fir erwartete Verluste
aufgrund von Gegenparteigusfallen

ROOS0

4.5970

4.570

Bester Schatzwert abziglich der
einforderbaren Betrage aus
Rickversicherungsvertrigen/gegeniiber
Zweckgesellzchaften und
Finanzriickversicherungen - gesamt

ROOS90

217.042

217.042

Risikomarge

RO100

23.646

23.646

Betrag bei Anwendung der
Ubergangsmafinahme bei
versicherungstechnischen
Riickstellungen

\ersicherungstechnische Rickstellungen
als Ganzes berechnet

RO110

Bester Schatzwert

RO120

Risikomarge

RO130

Versicherungstechnische
Riickstellungen — gesamt

RO200

245.658

245.658




krankenversicherung

Vertrage ohne
Optionen und
Garantien

Vertrage mit
Optionen oder
Garantien

Renten aus
Michtlebens-
wverzicherungs-
vertragen und im
Zusammenhang
mit Kranken-
versicherungs-
verpflichtungen

Krankenrick-
versicherung
(in
Rickdeckung
libernommenes
Geschaft)

Gesamt
(Kranken-
versicherung
nach Art der
Lebens-
versicherung)

Co160

C0170

CO180

Co150

Co200

C0210

Versicherungstechnische
Riickstellungen als Ganzes berechnet

ROO10

Gesamthihe der einforderbaren Betrage
aus
Rickversicherungsvertragen/gegendber
Zweckgesellschaften und
Finanzrickversicherungen nach der
Anpassung fir erwartete Verluste
aufgrund von Gegenparteigusfallen bei
versicherungstechnischen Rickstellungen
als Ganzes berechnet

ROO20

Versicherungstechnische
Riickstellungen berechnet als
Summe aus bestem Schatzwert und
Risikomarge

Bester Schatzwert

Bester Schatzwert (brutto)

ROO30

Geszamthdhe der einforderbaren Betrage
aus
Riickwersicherungsvertragen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und
Finanzrickversicherungen nach der
Anpassung fir erwartete Verluste
aufgrund von Gegenparteiausfallen

ROOBO

Bester Schatzwert abziiglich der
ginforderbaren Betrdge aus
Riickversicherungsvertragen/agegeniiber
Zweckgesellzchaften und
Finanzruckversicherungen - gesamt

ROOS0

Risikomarge

RO100

Betrag bei Anwendung der
UibergangsmabBnahme bei
wversicherungstechnischen
Riickstellungen

Verzicherungstechnische Rickstellungen
als Ganzes berechnet

RO110

Bester Schatzwert

RO120

Risikomarge

RO130

Versicherungstechnische
Riickstellungen — gesamt

RO200




Anhang I

5.17.01.02

Versicherungstechnische

Riickstellungen -Nichtlebensversicherung

Direktversicherungsgeschaft und in Riickdeckung ilibernommenes proportionales Geschaft

Krankheits-
kosten-
versicherung

Einkemmens-
arsatz-
versicherung

Arbeitzunfall-
wversicherung

Kraftfahrzeug-
haftpflicht-
versicherung

Sonstige
Kraftfahrt-
versicherung

See-, Luftfahrt-
und Transport-
versicherung

Feuer- und
andere Sach-
versicherungen

Allgemeine
Haftpflicht-
wersicherung

Kredit- und
Kautions-
versicherung

Coo20

Coo30

coo40

Coo50

Co060

Coo70

coos0

Co0s0

Co100

Versicherungstechnische Riickstellungen als
Ganzes berechnet

ROO10D

Gesamthéhe der einforderbaren Betrége aus
Rickversicherungsvertragen/gegeniber
Zweckgesellschaften und Finanzrickversicherungen
nach der Anpassung flr erwartete Verluste
aufgrund von Gegenparteiausfillen bei
versicherungstechnischen Rickstellungen als
Ganzes berechnet

ROOS50

Versicherungstechnische Riickstellungen
berechnet als Summe aus bestem Schitzwert
und Risikomarge

Bester Schatzwert

Pramienriickstellungen

Brutto

ROOGD

-495

-416

61

623

-13.286

Gesamthéhe der einforderbaren Betrége aus
Rickversicherungen/gegeniber
Zweckgesellschaften und Finanzrickversicherungen
nach der Anpassung fir erwartete Verluste
aufgrund von Gegenparteiausfallen

RO140

-64

-458

-109

-723

-3.085

Bester Schatzwert (netto) fir
Pramienriickstellungen

RO150

434

42

170

1.346

-10.202

Schadenriickstellungen

Brutto

RO160

2.177

24,229

5.116

16.450

555.174

Gesamthihe der einforderbaren Betrdge aus
Rickversicherungen/gegeniber
Zweckgesellschaften und Finanzrickwversicherungen
nach der Anpassung fir erwartete Verluste
aufgrund von Gegenparteiausfallen

RO240

34

-174

11.382

1.979

Bester Schatzwert (netto) fir
Schadenriickstellungen

RO250

2.144

24.404

5.116

5.098

553.1594

Bester Schatzwert gesamt — brutto

RO260

1.678

23.813

5.177

17.113

541.888

Bester Schatzwert gesamt — netto

RO270

1.708

24.445

5.286

6.444

542.9583

Risikomarge

RO280

429

3.334

475

238

115.529

Betrag bei Anwendung der
Ubergangsmalinahme bei
wversicherungstechnischen Riickstellungen

Versicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes
berechnet

RO290

Bester Schatzwert

RO300

Risikomarge

RO310




Direktversicherungsgeschaft und in Rickdeckung iibernommenes proportionales Geschaft

Krankheits-

Einkommens- Arbeitsunfall- Kraftfahrzeug- Sonstige Kraftfahrt See-, Luftfahrt- | Feuer- und andere Allgemeine Kredit- und
kosten- ersatz- . haftpflicht- g und Transport- Sach- Haftpflicht- Kautions-
- . versicherung : versicherung . . h .
versicherung versicherung versicherung versicherung versicherungen versicherung versicherung
CD020 C0030 Ccoo40 Coo50 CDo60 Co070 CoOo80 Coos0 C0100
Versicherungstechnische Riickstellungen -
gesamt
\ersicherungstechnische Rickstellungen — gesamt | RO320 2.108 27.147 5.652 17.352 657.417
Einforderbare Betrdge aus
Rickversicherungen/gegeniber
Zweckgesellschaften und Finanzrickversicherungen| RO330 -30 -632 -109 10.669 -1.105
nach der &npassung fir erwartete Verluste
aufgrund von Gegenparteiausfallen - gesamt
Versicherungstechnische Rickstellungen abziglich
der einforderbaren Betrage aus
Rickversicherungen/gegeniber RO340 2,138 27.779 5.761 6.683 658,522

Zweckgesellschaften und
Finanzriickversicherungen - gesamt




Direktversicherungsgeschaft und in
Riickdeckung iibernommenes proportionales
Geschaft

In Riickdeckung iibernommenes nichtproportionales Geschaft

Verschiedene
finanzielle
Werluste

Rechtzzchutz-

h Beistand
versicherung

Michtproportionale
Krankenrick-
wersicherung

Nichtproportionale
Unfall-
riickversicherung

Nichtpropartionale
See-, Luftfahrt-
und Transport-

rickwversicherung

Nichtproportionale
Sach-
riickwversicherung

Nichtlebens-
wersicherungs-
wverpflichtungen
gesamt

Co0110 co0i20 C0130

C0140

Co1i50

C0160

coi7o0

coiso0

Versicherungstechnische Riickstellungen als
Ganzes berechnet

ROO10

Gezamthdhe der einforderbaren Betrdge aus
Riickwersicherungsvertragen/gegeniber
Zweckgesellschaften und Finanzrickversicherungen
nach der Anpassung fur erwartete Verluste
aufgrund von Gegenparteiausfallen bei
versicherungstechnischen Rickstellungen als
Ganzes berechnet

ROO50

Versicherungstechnische Riickstellungen
berechnet als Summe aus bestem Schdtzwert
und Risikomarge

Bester Schatzwert

Pramienrickstellungen

Brutto

ROOGO

-5.032

-158.548

Gesamthohe der einforderbaren Betrage aus
Rickwversicherungen/gegeniber
Zweckgesellschaften und Finanzrickversicherungen
nach der Anpassung fiir erwartete Verluste
aufgrund wvon Gegenparteiausfallen

RO140

-4.,437

Bester Schatzwert (netto) fiir
Pramienriickstellungen

RO150

-5.034

-14.112

Schadenriickstellungen

Brutto

RO160

31.932

635.119

Gezamthdhe der einforderbaren Betrdge aus
Riickwersicherungen/gegeniiber
Zweckgesellschaften und Finanzrickversicherungen
nach der Anpassung fur erwartete Verluste
aufgrund von Gegenparteiausfallen

R0O240

13.234

Bester Schatzwert (netto) fur
Schadenrickstellungen

RO250

31.929

621.584

Bester Schatzwert gesamt — brutto

RO260

26.900

616.569

Bester Schdatzwert gesamt — netto

RO270

26.895

607.772

Risikomarge

R0O280

4.712

124.719

Betrag bei Anwendung der
Ubergangsmabnahme bei
wversicherungstechnischen Riickstellungen

ersicherungstechnische Riickstellungen als Ganzes
berechnet

R0O290

Bester Schatzwert

RO300

Risikomarge

RO310




Direktversicherungsgeschaft und in
Riickdeckung ibernommenes proportionales

In Rickdeckung dbernommenes nichtproportionales Geschaft

Geschift N|c|_'|t|eben5—
Nichtproportionale uersm_herungs-
Werschiedene | Nichtproportionale | Nichtproportionale \entprop Nichtpropertionale | verpflichtungen
Rechtsschutz- . . ; N See-, Luftfahrt-
: Beistand finanzielle Krankenriick- Unfall- Sach- gesamt
wersicherung . N . und Transport- . ;
erluste versicherung rickversicherung . . rickwersicherung
rickversicherung

CO110 co120 C0130 C0140 Co150 CO160 Coi70 cois0
Versicherungstechnische Riickstellungen —
gesamt
Versicherungstechnische Rickstellungen - gesamt | RD320 31.612 741.288
Einforderbare Betrdge aus
Rickversicherungen/gegeniber
Zweckgesellschaften und Finanzriickversicherungen| RD330 5 8.797
nach der Anpassung fir erwartete Verluste
aufgrund von Gegenparteiausfallen - gesamt
Wersicherungstechnische Rickstellungen abziglich
der einforderbaren Betrége aus
Rickversicherungen/gegeniber RO340 31.607 732.491
Zweckgesellschaften und
Finanzrickversicherungen - gesamt




Anhang I

£.19.01.21
Anspriiche aus Nichtlebensversicherungen

Nichtlebensversicherungsgeschift gesamt

Schadenjahr f 20020 Accident
Zeichnungsjahr year [AY]

Bezahlte Bruttoschiaden (nicht kumuliert)
(absoluter Betrag)

. . im Summe der
Entwicklungsjahr laufenden Jahre
Jahr 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 & + Jahr (kumuliert)
C0010 Co020 C0030 C0040 C0050 C0060 Co070 C0080 CO0090 C0100 C0110 C0170 C0180
Vor RO100 7.810 RO100 7.810 7.810
N-9 RO160| 36.062 17.167 4.456 4.076 2.382 2.002 1.204 2.228 926 288 RO160 288 70.791
M-8 RO170| 36.030 19.965 3.463 2.412 1.436 1.641 2.587 496 514 RO170 514 68.544
MN-7 RO1B0O| 36.382 17.547 2.535 2.400 2.047 2.493 1.366 1.475 RO180 1.475 56.245
N-6 RO190| 34.4592 15.083 3.116 3.073 1.966 1.597 1.103 RO190 1.103 63.431
M-5 RO200( 38.028 18.304 4.832 1.986 1.670 1.088 RO200 1.088 65.909
MN-4 RO210| 37.453 17.438 3.789 3.781 2.482 RO210 2.482 54.943
MN-3 RO220( 41.722 19.693 4.486 2.408 RO220 2.408 68.310
MN-2 RD230| 42.554 22.333 5.8927 RO230 3.827 70.853
MN-1 RO240| 44.521 24.361 RO240 24.361 68.882
RD250( 38.880 RO250 38.880 28.880
Gesamt| RO260 86.336 654.599
Bester Schatzwert (brutto) fiir nicht abgezinste Schadenriickstellungen
{absoluter Betrag)
Entwicklungsjahr Jahresende
Jahr 0 1 2 3 4 5 6 7 8 g 10 & + (abgezinste Daten)
C0200 C0210 C0220 C0230 C0240 C0250 C0260 C0270 CO280 C0290 C0300 C0360
Vor RO100 214.931 RO100 213.029
N-9 RO160 259.967 27.921 23.342 21.095 15.651 RO160 15.470
M-8 RO170 35.050 33.253 29.427 20.667 17.545 RO170 17.398
MN-7 RO180 41.599 39.653 34.578 25.881 22.500 RO180 22.309
N-6 RO190 47.033 44.562 38.925 35.351 31.465 RO190 31.201
MN-5 RO200 55.125 50.4689 42.607 28.740 34.207 RO200 33.945
MN-4 RO210| 51.955 60.112 50.113 45.993 41.183 RO210 40.855
MN-3 RD220( 86.921 55.481 50.261 43.839 RO220 43.532
N-2 RO230| 57.15%9 63.913 53.833 RO230 53.445
M-1 RO240( 101.504 69.356 RO240 69.016
RD250( S52.417 RO250 91.910
Gesamt| RO260 £35.119
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Auswirkung von langfristigen Garantien und UbergangsmaBnahmen

Betrag mit langfristigen
. Garantien und
UbergangsmaBnahmen

. Auswirkung der
UbergangsmalBnahme bei
versicherungstechnischen

.. Auswirkung der
UbergangsmaBnahme
bei Zinssdtzen

Auswirkung einer
Verringerung der
Volatilitatsanpassung

Auswirkung einer
Verringerung der
Matching-Anpassung auf

Riickstellungen auf null null
C0010 CO030 Coo50 Coo70 CO090

Vc_grsmherungstechmsche ROD10 0865.045 _086.046

Rickstellungen

Basiseigenmittel ROOZ0D 404.436 -404.436

Fir die Erfullung der SCR | paae 404.436 -404.436

anrechnungsfihige Eigenmittel

SCR ROD90 309.014 -309.614

Fur die Erflllung der MCR | g 339.757 -330.757

anrechnunagsfahige Eigenmittel

Mindestkapitalanforderung RO110 88.209 -88.309




Anhang I

5.23.01.01
Eigenmittel
Tier 1 - .
Gesamt nicht g];f:nla;" Tier 2 Tier 3
gebunden
Co010 CoD20 Co030 Coo40 Coo50
Basiseigenmittel vor Abzug von Beteiligungen an anderen Finanzbranchen im Sinne von Artikel 68 der Delegierten Verordnung
(EU) 2015/35
Grundkapital {chne Abzug eigener Anteile) ROO10
Auf Grundkapital entfallendes Emissionsagio ROD30
Grindungsstock, Mitgliederbeitrage oder entsprechender Basiseigenmittelbestandteil bei Wersicherungsvereinen auf Gegenseitighkeit und diesen ROO40
ghnlichen Unternehmen
MNachrangige Mitgliederkonten von VWersicherungsvereinen auf Gegenseitighkeit RODS0
Uberschussfonds ROO70
Vorzugsaktien ROD90
Auf Vorzugsaktien entfallendes Emissionsagio RO110
Ausgleichsricklage RO130| 322.077 322.077
MNachrangige Verbindlichkeiten RO140| 52.202 52.202
Betrag in Hohe des Werts der latenten Netto-Steueranspriiche RO160| 30.157 30.157
Sonstige, oben nicht aufgefihrte Eigenmittelbestandteile, die von der Aufsichtsbehdrde als Basiseigenmittel genehmigt wurden RO1B0O
Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsriicklage eingehen und die die Kriterien fiir die
Einstufung als Solvabilitdt-II-Eigenmittel nicht erfiillen
Im Jahresabschluss ausgewiesene Eigenmittel, die nicht in die Ausgleichsricklage eingehen und die die Kriterien fir die Einstufung als Solvabilitat RO220
II-Eigenmittel nicht erfillen
Abziige
Abzug fir Beteiligungen an Finanz- und Kreditinstituten RO230
Gesamtbetrag der Basiseigenmittel nach Abziigen RO290 [ 404.436 322.077 52.202 30.157
Ergdnzende Eigenmittel
Micht eingezahltes und nicht eingefordertes Grundkapital, das auf Verlangen eingefordert werden kann RO300
Griundungsstock, Mitgliederbeitrdge oder entsprechender Basiseigenmittelbestandteil bei Versicherungsvereinen auf Gegenseitigkeit und diesen RO310
ahnlichen Unternehmen, die nicht eingezahlt und nicht eingefordert wurden, aber auf Werlangen eingefordert werden kénnen
Micht eingezahlte und nicht eingeforderte Vorzugsaktien, die auf Werlangen eingefordert werden kénnen RO320
Eine rechtsverbindliche Verpflichtung, auf Verlangen nachrangige Verbindlichkeiten zu zeichnen und zu begleichen RO330
Kreditbriefe und Garantien gemal Artikel 96 Abzatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG RO340
Andere Kreditbriefe und Garantien als solche nach Artikel 96 Absatz 2 der Richtlinie 2009/138/EG RO350
Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung gemahk Artikel 96 Absatz 3 Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG RO360
Aufforderungen an die Mitglieder zur Nachzahlung - andere als solche gemali Artikel 96 Absatz 3 Unterabsatz 1 der Richtlinie 2009/138/EG RO370
Sonstige erganzende Eigenmittel RO390
Erganzende Eigenmittel gesamt RO400
Zur Verfiigung stehende und anrechnungsfihige Eigenmittel
Geszamtbetrag der zur Erfullung der SCR zur Verfigung stehenden Eigenmittel ROS500 | 404.436 322.077 52.202 30.157
Gesamtbetrag der zur Erfiillung der MCR zur Verfligung stehenden Eigenmittel RO510 | 374.278 322.077 52.202
Gesamtbetrag der zur Erfullung der SCR anrechnungsfahigen Eigenmittel RO540 | 404.436 322.077 52.202 30.157
Gesamtbetrag der zur Erfiillung der MCR anrechnungsfahigen Eigenmittel RO550 | 339.757 322.077 17.680
SCR RO580 | 309.614
MCR RO600 | £8.399
Verhaltnis von anrechnungsfihigen Eigenmitteln zur SCR ROG620| 1.3063
Verhdltnis von anrechnungsfihigen Eigenmitteln zur MCR RO640| 3,8435
Co060
Ausgleichsricklage
Uberschuss der Vermégenswerte liber die Verbindlichkeiten RO700 | 352.234
Eigene Anteile (direkt und indirekt gehalten) RO710
Vorhersehbare Dividenden, Ausschittungen und Entgelte RO720
Sonstige Basiseigenmittelbestandteile RO730| 30.157
Anpassung fir gebundene Eigenmittelbestandteile in Matching-£djustment-Portfolios und Sonderverbdnden RO740
Ausgleichsriicklage RO760([ 322.077
Erwartete Gewinne
Bei kinftigen Pramien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFP) - Lebensversicherung ROZ70
Bei kinftigen Pramien einkalkulierter erwarteter Gewinn (EPIFF) — Nichtlebensversicherung RO780| 18.651
Gesamtbetrag des bei kiinftigen Pramien einkalkulierten erwarteten Gewinns (EPIFP) RO790| 18.651
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Solvenzkapitalanforderung - fiir Unternehmen, die die Standardformel verwenden

Brutto- .
Solvenzkapitalanforderung usp Vereinfachungen
cCo110 Coos0 co120
Marktrisiko ROO10 144.905
Gegenparteiausfallrisiko ROOZ20 16.095
Lebensversicherungstechnisches Risiko ROO30 15.551
Krankenversicherungstechnisches Risiko ROOD40 5.533
Nichtlebensversicherungstechnisches Risiko ROOS0 228.333
Diversifikation ROO60 -99.307
Riziko immaterieller Vermidgenswerte ROO70
Basissolvenzkapitalanforderung RO100 311.110
Berechnung der Solvenzkapitalanforderung Co100
Operationelles Risiko RO130 19.496
Werlustausgleichsfdhigkeit der versicherungstechnischen Riickstellungen RO140
Werlustausgleichsfihigkeit der latenten Steuern RO150 -20.992
Kapitalanforderung fir Geschafte nach Artikel 4 der Richtlinie 2003/41/EG RO160
Solvenzkapitalanforderung ohne Kapitalaufschlag ROZ200 309.614
Kapitalaufschlag bereits festgesetzt ROZ10
Solvenzkapitalanforderung RO220 309.614
Weitere Angaben zur SCR
Kapitalanforderung fir das durationsbasierte Untermodul Aktienrisiko RO400
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderung flir den (ibrigen Teil RO410
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen fir Sonderverbinde RO420
Gesamtbetrag der fiktiven Solvenzkapitalanforderungen fir Matching-Adjustment-
. RO430
Portfolios
Diversifikationseffekte aufgrund der Aggregation der fiktiven Solvenzkapitalanforderung RO440
fiir Sonderverbande nach Artikel 304
Anndherung an den Steuersatz
Ja/Nein
co109
Ansatz auf Basis des durchschnittlichen Steuersatzes RO590 Appraach ::Jaa;?'gtzn average
Berechnung der Verlustausgleichsfahigkeit der latenten Steuern
VAF LS
C0130
WAF LS ROG640
WAF LS gerechtfertigt durch die Umkehrung der passiven latenten Steuern RO650
WAF LS gerechtfertigt durch Bezugnahme auf den wahrscheinlichen zukinftigen zu
. . . ROGG0
versteuernden wirtschaftlichen Gewinn
WAF LS gerechtfertigt durch Riicktrag, laufendes Jahr ROG670
WAF LS gerechtfertigt durch Riicktrag, zukiinftige Jahre RO680
Maximum WAF LS ROG690D
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Mindestkapitalanforderung - nur Lebensversicherungs- oder nur Nichtlebensversicherungs- oder Riickversicherungstatigkeit

Bestandteil der linearen Formel Fir Nichtlebensversicherungs- und RiickversicherungsverpHichtungen

cCooin

[rACEm-Ergebnis

| Rooio

2224

Bes=ter Schitzwert [nach Abzug der
Fijckwersicherung { Zweckgesellzchart)
und versicherungstechnische
Fiick ztellungen als Ganzes berechnet

Gebuchte Pramien [nach
Abzug der Riickwersicherung]
in den letzten zwalf Monaten

conzn [WIDET]
Krankheitskostenversicherung und proportionale Riickwersicherung RO020
Einkommenzersatzwersicherung und proportionale RO030 1709 176
Fiickwersicherang ) )
Arbeitsunfallversicherung und proportionale ROO40
Riickwersicherung
Eraftfahrzenghaftpflichtversicherung und RO050 24 445 27 497
proportionale Rijckwersicherung ) )
Sonstige Kraftfakriversicherung und proportionale ROOED g 206 25 377
Filickwersicherung ) )
See-, Luftfahrt- und Transportversicherung und ROOTO
proportionale Riickwersicherung
Feuer- und andere Sachwersicherungen und ROOS0 Fddd 844
proportionale Riickwersicherung ) )
Allgemeine HaftpHichoeersicherung und RO090 542997 a4 599
proportionale Rijckwersicherung ) '
Kredit- und Kautionswersicherung und proportionales RO100
Fiickwersicherung
Fechtsschutzversicherung und proportionale RO110
Fiickwersicherung
Egistand und proportionale Riickwer sicherung RO120
Wersicherung gegen verschiedene finanzielle ROI30 26 295 17.694
Werluste und proportionale Rijckyversicherung ' )
Michtpropaortionale Krankenriickwer sicherung RO140
Michtproportionale Unfallriickser sicherung RO150
Michtproportionale See-, Luftfahrt- und ROIGD
Transportrijckyersicherung
Nichtpropartionale S achrijckwersicherung RO170

Bestandteil der linearen Formel Fir Lebensversicherungs- und Rickversicherungsverpflichtungen

coo40
[MCFyErgebniz |R0200] 4552
Bester Schitzwert [nach Abzug der | Gesamtes Risikokapital [nach
Rijckwersicherung { Zweckgesellzchart) Abzug der
und wersicherungstechnische RiickwersicherunglZweckges
Riickztellungen als Ganzes berechnet ellzchaft)
Consn CO060
Werpflichtungen mit Lberschussbeteiligung - ROZ10
garantierte Leistungen
WerpHichtungen mit Uberschussbeteiligung -
kiinftige Uberschusshetsiligungen R0220
WerpHizhtungen aus indes- und Fondsgebundenen ROZ30
Wersicherungen
Sonstige Verpflichtungen aus Lebens(rick])- und ROZ40 7 042
Eranken[rick]wersicherungen )
Gezamtes Risikokapital fiir alle
Lebens[rick]sersicherungzverpflichtungen RO250 :>_:<
Berechnung der Gezamt-MCH
[SITT)
Lineare MCH ROZ00 | 83.3393
SCH RBO310 | 309.614
IMER-Obergrenze BO320 | 133.326
IMER-Untergrenze RBO330 | 77404
Kombinierte MCH RO340| 55339
Abzolute Untergrenze der MCH RO350 | 2.700
[SITT)
[Mindestkapitalanforderung [RO40D | 55333




	Inhaltsverzeichnis
	Zusammenfassung
	A Geschäftstätigkeit und Geschäftsergebnis
	A.1 Geschäftstätigkeit
	A.1.1 Allgemeine Informationen
	A.1.2 Rechtsform und Geschäftsstrategie
	A.1.3 Geschäftsentwicklung 2020
	A.1.4 Zukünftige Geschäftsentwicklung
	A.2 Versicherungstechnische Leistung
	A.3 Anlageergebnis
	A.4 Entwicklung sonstiger Tätigkeiten
	A.5 Sonstige Angaben

	B Governance-System
	B.1 Allgemeine Angaben zum Governance-System
	B.1.1 Organe der Gesellschaft
	B.1.2 Aufbau- und Ablauforganisation, Organisationsplan
	B.1.3 Produktfreigabeverfahren (POG)
	B.1.4 Grundsätze der Vergütung
	B.1.5 Notfallmanagement
	B.1.6 Datenschutz- und Informationssicherheitsmanagement
	B.1.7 Angaben über Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen
	B.2 Anforderungen an die fachliche Qualifikation und persönliche Zuverlässigkeit
	B.3 Risikomanagementsystem einschließlich der unternehmenseigenen Risiko- und Solvabilitätsbeurteilung
	B.3.1 Organisation des Risikomanagementsystems
	B.3.2 Risikomanagement-Prozess
	B.3.3 Unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitätsbeurteilung (ORSA)
	B.4 Internes Kontrollsystem
	B.5 Funktion der internen Revision
	B.6 Versicherungsmathematische Funktion
	B.7 Outsourcing
	B.8 Sonstige Angaben

	C Risikoprofil
	C.1 Versicherungstechnisches Risiko
	C.2 Marktrisiko
	C.3 Kreditrisiko
	C.4 Liquiditätsrisiko
	C.5 Operationelles Risiko
	C.6 Andere wesentliche Risiken
	C.7 Sonstige Angaben

	D Bewertung für Solvabilitätszwecke
	D.1 Vermögenswerte
	D.2 Versicherungstechnische Rückstellungen
	D.2.1 Beschreibung des Grades an Unsicherheit bei dem Betrag der versicherungstechnischen Rückstellungen
	D.2.2 Einforderbare Beträge aus Rückversicherungsverträgen
	D.3 Sonstige Verbindlichkeiten
	D.4 Alternative Bewertungsmethoden
	D.5 Sonstige Angaben

	E Kapitalmanagement
	E.1 Eigenmittel
	E.2 Solvenzkapitalanforderung und Mindestkapitalanforderung
	E.3 Verwendung des durationsbasierten Untermoduls Aktienrisiko bei der Berechnung der Solvenzkapitalanforderung
	E.4 Unterschiede zwischen der Standardformel und etwa verwendeten internen Modellen
	E.5 Nichteinhaltung der Mindestkapitalanforderung und Nichteinhaltung der Solvenzkapitalanforderung
	E.6 Sonstige Angaben

	Abkürzungsverzeichnis und Anhang QRT

